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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Paris, 8. Januar. (Privattelegramm.) Nach 
einer Meldung aus Tanger haben daſelbſt drei 
engliſche Kriegsſchiſfe Anker geworfen, ohne 
jedoch zu landen. 1 

Madrid, 8. Januar. (W. T.) Die Regierung 
hat beſchloſſen, ein Kriegsschiff nach Tanger zu 
entſenden. 

Walſall (Graffhaft Stafford), 8. Januar. 
(W. T.) Ein Engländer, ein Franzoſe und eine 
Frau find hier unter der Anſchuldigung eines 
anarchiſtiſchen Complotts verhaftet worden. 

Waſhington, 8. Januar. (W. T.) Der Präſident 

der Finanzcommiſſion des Repräjentantenhaufes 
hat einen Geſetzentwurf ausgearbeitet, wonach 
alle Wollen zollfrei eingeführt werden ſollen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 8. Januar. 
Der Khedive von Aegypten T- 


Die Influenza räumt gewaltig auf unter den 
Zürften. Nun iſt ihr auch, wie der Telegraph 
bereits gemeldet hat, der Khedive von Aegnpien 
erlegen; und zwar nicht wie vor ihm dom Pedro, 
die Erzherzöge Sigismund und Heinrich und Andere 
in hohem Alter, ſondern in rüſtigſter Manneskraft 
ift Aegnptens Dicekönig von der tückiſchen Krank- 
heit, die nun ſchon wieder ſeit Monaten die 
ganze Welt heimſucht, dahingerafft worden. 

Mehemed Tewfik Paſcha ift noch nicht 40 Jahre 
alt geworden. Geboren 1852 als älteſter Sohn 
des Bicekönigs Ismail Paſcha, erhielt er eine 
ziemlich gute Erziehung und wurde im Jahre 
1866 vom Sultan als Thronfolger von Aegypten 
anerkannt. Seit dem Jahre 1873 mit der 
Prinzeſſin Emineh vermählt (einen Karem hielt 
ſich Terofik zum rühmlichen Unterſchied von ſeinen 
orientaliſchen Standes- und Glaubensgenoſſen 
nie) lebte er meiſt in Zurückgezogenheit auf 
ſeinem Landgute bei Heliopolis. Erſt im Jahre 
1879 trat er in die Oeffentlichkeit, als ihn ſein 


Bater Ismail nach der Entlaſſung des 
Miniſterpräſidenten Nubar Paſcha an die 
Spitze des Ministeriums ſtellte. da er ſich 
aber — ie Zn 8 2 
* ug erwies, mußte ach v U en wie = 
in rücktreten. Am 8. Aug. 1879 


ernannte ihn der Sultan an Stelle feines abge- 
ſetzten Baters zum Khedive; er entzog ihm anfangs 
durch Aufhebung des Fermans von 1873 weſent- 
liche Regierungsrechte, gab ſie ihm aber auf Ver- 
langen der Weſtmächte ſpäter wieder zurück. 
Tewfik hatte die ernſte Abſicht, die Mißbräuche 
und Schäden in der Verwaltung des Landes zu 
beſeitigen, gab aber, um die finanziellen Berpflich- 
tungen Aegnptens zu regeln, den von England 
und Frankreich geſandten Controleuren zu viel 
Macht, jo daß die rückſichtsloſe Ausbeutung des 
Bolhes zu Gunſten der fremden Gläubiger 1881 
Militäraufſtände verurſachte. Tewfik zeigte ſich dem 
Haupt der Nationalpartei, Arabi Paſcha, gegen- 
über ſchwach und energielos, jo daß er 1882 alle 
Macht an dieſen verlor und erſt durch die eng- 
liſche Intervention in feine Herrſchaft wieder ein- 
geſetzt werden mußte. Er war ſeitdem ganz von 
England abhängig. = E 

Fehlte ihm auch zu einem Fürften, wie er für 
Regypten * die ſtaatsmänniſche Begabung 
ſo gut wie völlig, iſt auch mit ſeiner Regierung 

- eine ungeheure Einbuße an der Machtſtellung des 
Pharaonenreichs, der Berluft des ganzen Sudan 
und der ſüdlichen Beſitzungen am rothen Meere 
verknüpft, ſo hinterläßt er doch, frei von den 
Laſtern und Fehlern feiner Vorfahren, ein 
gutes Andenken, weit beſſer als ſein Vater, 
deſſen heilloſe Verſchwendungsſucht den Haupt- 
grund zu der Miſere gelegt hat, an 
der Aegnpten krankt. Tewfins Derhängniß 
bildeten in erſter Linie die Sünden Ismails. 
Der Fluch von deſſen Thaten iſt es geweſen, der 
den jungen Fürften feines Lebens nie hat froh 
werden lafjen und ihn vor Aufgaben geſtellt hat, 
die auch ein Stärkerer und Millenskräftigerer, als 
er war, kaum hätte bewältigen können. 

Tewfik hinterläßt aus ſeiner Ehe mit der 
Prinzeſſin Emineh Hanem, der 1859 geborenen 
Tochter des Prinzen El Hamy-Paſcha, vier Kinder: 
den Prinzen Abbas- Paſcha, geb. 14. Juli 1874, 


den Prinzen Mehemed Ali-Bei, geb. 28. Oktober 
1875, die Prinzeſſin Radhat Hanem, ge- 


? 9 

boren 2. Mai 1879 und die Pringzeſſin 
Nimet Allah Kanem, geb. 6. November 1881. 
Die Regierung wird alſo nunmehr auf den fieb- 
zehnjährigen bisherigen Erbprinzen Abbas über⸗ 
gehen. Da die Engländer ohnehin ſchon faktiſch 
Herren des Landes find und der Khedive weit 
mehr zu ihnen als zum Sultan im Vaſallitäts- 
verhältniſſe ftand, jo dürfte der Tod Temfiks 
kaum von irgend welchen politiſchen Weiterungen 
oder Aenderungen in der bisherigen Sachlage be- 
gleitet ſein. 


Die Disciplinirung des Grafen Cimburg- 
Stirum. 


die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ hatte 
geſtern früh die Nachricht der „Poſt“ über eine 
Disciplinarunterſuchung gegen, den Grafen Lim- 
burg mit einer Gloſſe abgedruckt, welche ein 
Dementi derſelben in Ausſicht zu stellen ſchien. 
2 Abend iſt nun, wie ſchon telegraphiſch in 
unſerer heutigen Morgennummer des näheren 
berichtet iſt, in dieſem, den „Reichsanzeiger“ bei 
der Veröffentlichung von Reglerungsnachrichten 
allmählich wieder ganz verdrängenden Organ 
.anitatt dieſes Dementis eine volle Beſtätigung 
veröffentlicht, und zwar mit dem charakteriſtiſchen 
Zuſatz, die Unterſuchung richte ſich nicht gegen 


dentlich, obgleich es bei n 


der conſervativen Partei anſehen können, einen 


„Schriftſteller“, ſondern gegen den Beamten, 
en 80 zur Dispoſition, und ſei eingeleitet 
wegen Verletzung der Amtspflicht. Es klingt zwar 
etwas komiſch, wenn ausgeführt wird, daß 
Graf zu Limburg-Stirum ſeinen bekannten 
Artikel gegen die Handelsverträge in der „Kreuz- 
31g.“ vor deſſen Ueberſendung an die „Kreuz- 
Ztg.“ feinem Chef, dem Herrn Reichskanzler oder 
vielmehr dem Staatsſecretär, Irhr. v. Marſchall, 
zur Gutheißung hätte vorlegen müſſen, und Graf 
Limburg wird ſich wahrſcheinlich aus einer Der- 
urtheilung im Disciplinarwege nicht gerade viel 
machen. Aber durch das Vorgehen gegen den 
Kerrn Grafen, deſſen Bedeutung als Diplomat 
nicht gerade exceſſiv iſt, wird doch in charakte- 
riſtiſcher Weiſe die Thatſache unterſtrichen, daß 
ein conſervatives Mitglied des Abgeordnetenhauſes 
und ſogar ein Mitglied des conſervativen Partei- 
vorſtandes, der einſt der Führer der neuconjer- 
vativen Partei d. h. der gouvernementalen ſog. 
gemäßigten Conſervativen geweſen iſt und der 
recht eigentlich berufen wäre, ſeinen Einfluß, 
wenn er einen ſolchen noch hat, im Abgeordneten 
hauſe einzuſetzen, um die Abſchwenkung der con- 

ervativen Partei in die Oppofition zu verhindern, 
fegen Gefühlen über die Kerabſetzung der Ge- 
in den Spalten des Organs der 
Herren v. Fammerſtein und Gen. Ausdruck ge- 
geben hat. Kerr v. Nauchhaupt, der ſächſiſche 
Landrath, der ſich durch ſeine Oppofition gegen 
die Landgemeindeordnung ſeines Chefs compro- 
mittirte, hat ſich links in die Büſche geſchlagen. 
die Landräthe ſtehen bekanntlich ad nutum 
des Minifters des Innern —; die Eröffnung der 
neuen Landtagsſeſſion fteht in den nächſten 
Tagen bevor, und da wird es ſich ja entſchelden 
müffen, wie die 120 Conſervativen ſich weiterhin 
zu der Regierung ſtellen, ob fie ſich der Führung 
des Grafen Kanitz, Irhrn. v. Keydebrandt und 
der Laſa u. ſ. w: werfen wollen oder ob 
fie gan oder zum größeren Theil regierungs- 
fromm ſein werden. Zu einer führenden we x 
wäre Graf Limburg nicht gerade der Mann; 
aber ſein böſes Beiſpiel könnte doch Nachahmung 
finden bei ſolchen, die ſonſt keine Neigung zur 
Oppoſition um jeden Preis haben. Graf im- 
burg, der nicht im Reichstage ſitzt, hätte als 
Abgeordneter über die Handelsverträge 9 
ſchweigen können. Daß er geſprochen hat, un 


treidezölle gerade 


zwar im Jargon der „Famb. Nachr.“ ft der a 


ner perjönlichen En 
hänglichkeit an den ZFürften marck nichts 
weniger als unerklärlich iſt. 

Unter dieſen Umftänden wird man bieDisciplinar- 
unterſuchung gegen den Grafen nicht uneben als 
einen Wink mit dem Zaunpfahl an die Adreſſe 


Wink, der nach dem Erlaß an die Verleger der 
„Schleſ. 31g.“ anläßlich des Jublläums der 
Zeitung, außerordentlich verſtändlich erſcheint. 
Die „Schleſ. 31g.“, die ſich hin und wieder gern 
als unabhängiges conſervatives Organ gerirt, die 
aber zur Zeit des Zürften Bismarck, wenn auch 
mit allerlei ſelbſtändigen Allüren, dieſem durch 
Dick und Dünn gefolgt iſt, hat ſich nach einigen 
Schwenkungen mit dem neuen Curs ausgeſöhnt 
und das war offenbar auch der Grund, aus dem 
Graf Limburg darauf verzichten mußte, ſeiner 
Entrüſtung über die 3ollpolitik des Grafen 
Caprivi in dem großen conſervativen Blatte 
feiner Heimathsprovinz — eben der „Schleſ. zig. 
— Ausdruck zu geben, und ſich an die bis dahin 
gegneriſche „Kreuzztg.“ zu wenden. 


Ein neuer Band von Molikes Schriften. 


Soeben iſt von den „Geſammelten Schriften 
und Denkmürdigkeiten“ des Grafen Molike 
(in der kgl. Hofbuchhandlung von E. S. Mittler 
u. Sohn, Berlin) der zweite Band erſchienen, 
der „Vermiſchte Schriften“ enthält. Erſchien er 
in der Geſchichte des Krieges von 1870/71 (Band III.) 
als Geſchichtsſchreiber, in der Sammlung der 
Briefe (Band IV.) in ſeiner Perſönlichkeit, ſo tritt 
er in dieſem Bande als der Schriftſteller auf, der 
ſich jedesmal den großen, die Welt und Zeit be- 
wegenden Fragen zuwendet. Alle hier F 
Kufſätze fallen in den Zeitraum von 1831184, alſo 
in die Jahre ſeines kräftigſten Mannesalters und 
zugleich in denjenigen Lebensabſchnitt, in dem er 
durch ſeine umfaſſenden fachwiſſenſchaftlichen, 
militäriſchen und allgemeinen Fragen zugewandten 
Studien den Grund für ſeinef päteren Erfolge 
legte. Alle dieſe Schriften ſind nicht in erſter 
Reihe durch die Abſicht, ſie zu veröffentlichen, 
hervorgerufen worden, ſondern hauptſächlich wer 
dem Bedürfniß Molthes. hervorgegangen, ſich m 
den Dingen, die ihm vorzugsweiſe des Intereſſes 
würdig ſchienen, ſelbſt klar auseinanderzuſetzen. 
Hieraus erklärt es ſich, daß manche von ſeinen 
Aufzeichnungen aus dieſer Periode, nachdem ſie 
für ihn ihre Aufgabe erfüllt hatten, ſpäter ver 
nichtet worden ſind. > 

Der erſte Aufſatz dieſer Sammlung giebt eine 
ueberſicht der Geſchichte der Niederlande bis 
zur Trennung unter Philipp II. zwiſchen. Holland 
und Belgien und ihrer Wiedervereinigung unter 
1. Er ſchildert die Schickſale, die 
des e ſeine et ie 

e Aufſatz, „Die inneren Verhältn 
Er 1 der erſte, auf umfaſſenden 
Studien, zugleich aber auch auf eigener An- 
ſchauung der Zuſtände, wie ſie wiederholtes 
Commando in die polniſchen Landestheile ihm 
verſchafft hatte. Es konnte nicht anders fein, 
als daß dieſer Aufſatz die Gründe des Zerfalls 
Polens in überzeugender und lebhafter Schilde; 
rung nachweiſt. In ebenderfelben Zeit be- 
ſchäftigte ihn bereits die Gefährdung und die 
Unzulänglichgeit unſerer Wejtgrenze. Er wies 
in einer beſonderen Studie nach, wie weder 
durch Natur noch durch Geſchichte gerechtſertiat 


Wilhelm 
Eigenheit 


die bisherige Grenze gegen Frankreich ſei und 
wie ſie einer Berichtigung bedürfe. — Auf einem 
anderen Gebiete zeigt ihn der vierte Aufſatz: 
ehe noch eine techniſche, geſchweige denn 
eine zur Belehrung des Publikums beſtimmte 
Schrift über die Eſſenbahnen erſchienen war, 
verfaßte Moltke einen Aufſatz: „Ueber den 
Werth und die Anlage von Eiſenbahnen“, der 
in bewundernswerth klarer Form das Publikum 
über Bau und Leiſtung der Lokomotive, über 
Zug-, Hebe- und Hemmßraft derſelben, über die 
Lagerung der Gleiſe, kurz über die Technik des 
Eiſenbahnweſens aufklärt und für den Betrieb 
die wichtigften, noch heute giltigen Begriffe zu- 
ſammenfaßt. Dieſer von erſtaunlichem Studium 
und trefflichſtem Urtheil zeugende Aufſatz iſt durch 
fachkundige Bemerkungen, die die Vergleichs- 
angaben für die Gegenwart hinzufügen, für das 
Intereſſe der heutigen Zeit um fo wirkſamer ge- 
worden. — Den Schluß bilden Aufſätze, in denen 
er die während ſeines Aufenthalts im Orient 
geſammelten Eindrücke und Zorſchungen zur 
Erörterung der „orientaliſchen Frage“ ver- 
werthet — in einer Fülle und mit einer Urtheils- 
kraft, die ihnen für die noch heute den europäſſchen 
Frieden bedrohende Frage ein volles und un- 
mittelbares Intereſſe verleihen. 


Die definitiven Ergebniſſe der Volkszählung 
vom 1. dezember 1890 find, was die Be- 
völkerungszahlen betrifft, bereits veröffentlicht. 
Die Arbeiten, welche ſich aus der Volkszählung 
für das kaiſerliche ſtatiſtiſche Amt ergeben haben, 
find damit jedoch noch nicht zum Abſchluß ge- 
langt. Bis zum 30. November 1891 ſind dem 
Amte von den Einzelſtaaten fünf Ueberſichten zu- 
gegangen, die auf Grund der Volkszählungs- 
karten aufgeſtellt wurden Einmal die Ueberſicht 
über den Slächeninhalt, Wohngebäude, Haus- 
haltungen und ortsanweſende Bevölkerung des 
Staates nach dem Stande am 1. Dezember 1890, 
ſowie die Bevölkerungszu- oder Abnahme ſeit 
dem 1. Dezember 1885. dieſe Ueberſicht iſt 
wenigſtens theilweiſe vom Amte bereits zufammen- 
geſtellt und veröffentlicht. die zweite der ſchon vor- 
liegenden Ueberſichten betrifft das Berzeichniß und die 
Bevölkerungszahl der Gemeinden bezw. Wohnplätze, 
welche entweder vom 1. Dezember 1885 oder 1890 


mindeſtens 2000 Einwohner hatten, die dritte die 
ortsanweſend geweſene Bevölkerung in ihrer Der- | 
theilung auf die 


: Directivbezirke für die Ver- 
waltung der Zölle und gemeinſchaftlichen indirecten 
Steuern, ſowie die Bevölkerung der Zollaus- 
ſchlüſſe, die vierte die Begrenzung und Bevölke- 
rung der Armeecorpsbezirke und die fünfte die 
der Oberlandesgerichtsbezirke. Dieſe Ueberſichten 
unterliegen gegenwärtig noch der Bearbeitung im 
Baif. ſtatiſtiſchen Amte. Mit ihrer Erledigung 
würden aber die Bolkszählungsarbeiten noch 
immer nicht erſchöpft ſein. die Einzelſtaaten 
werden vielmehr bis zum 31. Dezember 1892 
noch weitere Ueberſichten an das haiſerliche 
ſtatiſtiſche Amt einzuſenden haben, eine über 
die ortsanweſend geweſene Bevölkerung nach 
dem Religionsbekenntniß, eine zweite über die- 
ſelbe nach den Wahlkreiſen, eine dritte nach Ge- 
ſchlecht und Geburtsjahr, eine vierte nach Ge- 
ſchlecht, Alter und Familienftand und eine fünfte 
nach Geſchlecht und Geburtsort. Schließlich müſſen 
auch die Einzelſtaaten über die ortsanweſend ge- 
weſenen Reichsausländer ſowie über die im 
Reichsauslande geborenen deutſchen Reichsange⸗ 
hörigen Abſchriften aller in den Jählungsformu- 
laren enthaltenen perſönlichen Angaben unter 
Beifügung des Staates, des Bezirks, der Gemeinde 
und des Ortes der Zählung anfertigen und dem 
kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amte bis zum Ende des 
laufenden Jahres zugehen laſſen. Erſt wenn das 
letztere auch dieſe Ueberſichten noch bearbeitet 
haben wird, werden die Arbeiten der Volks- 
aue vom 1. Dezember 1890 ihr Ende erreicht 
aben 


Ghlavenhandel in Weſtafrika. 


Einen Beitrag zum Sklavenhandel und zur 
Menſchenſchlächterei in Afrika bringt ein Schreiben 
aus Groß-Popo, das der „Temps“ veröffentlicht. 
Darnach haben die Dahomeer einen Einfall in 
franzöſiſches Gebiet gemacht und die Umgegend 
von Groß-Popo geplündert. Ueberall herrſche 
Schrecken, die Kaufleute flüchteten ihre Frauen 
und Kinder an die Hüfte. die Dahomeer führten 
die Schwarzen fort, um fie bei ihren Opfern ab- 
zuſchlachten. Doch ſei dieſes nicht der einzige 
Grund. Der Häuptling Behanzin habe nämlich 
mit dem belgiſchen Congoſtaate einen Vertrag ab- 
geſchloſſen, worin er ſich verpflichtet, letzlerem 
zſogenannte“ Arbeiter zu liefern. Ein deutſches 
Haus in Widah vermittle den Handel. dieſes 
habe bereits 1000 Sklaven für 250 000 Mk. auf- 
gekauft. demnächſt werde das Eintreffen von 
400 000 Mk. zur Fortſetzung dieſes Handels er- 
wartet. Die von Behanzin gelieferten Sklaven 
ſeien für die Arbeiten beim Bau der belgiſchen 
Congobahn beſtimmt. 


Von Brüſſel aus wird natürlich die Nachricht, 
wie folgt, dementirt: 

Die neueſten Anſchuldigungen der Pariſer Preſſe, 
namentlich der geſtrige „Temps“ -Artikel, erregen hier 
große Entrüſtung. In dem Artikel des „Temps“ 
wird der Congoſtaat beſchuldigt, durch ein deutſches 
Handelshaus in Widah Negerſhlaven gekauft und den 
König von Dahomen zu Ghlavenjagden aufgehetzt zu 
haben. die Congo-Regierung dementirt kategoriſch 
dieſe Angaben des „Temps“. 


Daß aber die Dinge fo reinlich und zweifels- 
ohne liegen ſollten, wird trotzdem mehrfach be- 
zweifelt, wenngleich als ſicher anzunehmen ift, 
daß der Congoſtaat als ſolcher an dem Geſchäft 
nicht betheiligt iſt. 


n 


— 


Die Wandlung der ſpaniſchen Zollpolitik, 


Der neue ſpaniſche Zolltarif, welcher nunmehr 
amtlich zur Veröffentlichung gelangt iſt, beſtätigt 
die vollſtändige Wandlung der ſpaniſchen 3oll- 
politik, welche ſich während des letzten Jahrzehnts 
vollzogen hat. Spanien gehört zu denjenigen 
Ländern, welche, wie die Schwei, erft ſpät der 
auf dem europäiſchen Continent zum Ueberge⸗ 
wicht gelangten ſchutzzöllneriſchen Tendenz nach- 
gegeben haben. Während Deutſchland, Oeſterreich- 
Ungarn und Italien ſich mit ihrer Zollgeſetz- 
gebung bereits in vollem ſchutzzöllneriſchen Fahr- 
waſſer befanden, hielt Spanien noch immer einen 
gewiſſermaßen freihändleriſchen Curs ein. Als es 
im Jahre 1882 die wichtigſten Handelsverträge 
mit anderen Staaten, vor allem den um- 
faſſenden Tarifvertrag mit Frankreich abſchloß, 
willigte es in viele erhebliche Ferabſetzungen feines 
allerdings recht hohen Zolltarifs. Darüber hinaus 
wurde aber damals im Geſetz eine weitere Er- 
mäßigung vieler Sätze des ſpaniſchen Tarifs für das 
Jahr 1887 in Ausſicht genommen; die genaue 
Feſtſtellung dieſer Ermäßigungen blieb der Be- 
gutachtung durch eine beſondere Commiſſion vor- 
behalten. Als aber das Jahr 1887 herankam, 
ſtand Spanien bereits unter dem Einfluß der 
immer mehr verſtärkten Schutzzollpolitik anderer 
europäiſcher Staaten; durch daſſelbe Geſetz, welches 
die ſpaniſche Regierung zur Verlängerung der 
im Jahre 1887 ablaufenden Handelsverträge — 
darunter des Vertrages mit Deutſchland — er- 
mächtigte, wurde auch verfügt, daß die für das 
Jahr 1887 geſetzlich vorgeſehenen Zollermäßigungen 
bis zum Jahre 1892 hinauszuſchieben ſeien; als- 
dann ſolle eine Gpecialcommiffton die Wirkung 
der Kandelsvertragspolitik auf die wirthſchaft⸗ 
liche Lage Spaniens unterſuchen, und je nach dem 
Ergebniß eine Revifton des Tarifs vorgenommen 
werden, für welche man ja dann nach dem Ab- 
lauf aller Tarifverträge wieder völlig freie Hand 


werden. 
Baumwollgewebe, der nach dem Tarifvertrage mit 
Frankreich 154—174 Frcs. pro 100 Kgr. betrug, 
auf 385—435 Zrcs. im Minimaltarif, auf 460 bis 
520 Zrcs, im Maximaltarif erhöht worden; hierbei 
wird das Schutzzollintereſſe der cataloniſchen Baum- 
wollinduſtrie den KAusſchlag gegeben haben. Aber 
auch bei wollenen Waaren, bei welchen Spanien 
weit mehr auf die Einfuhr angewieſen iſt, ſind die 
Erhöhungen nicht geringer. Für Tuche und ähnliche 
Gewebe betrug der Zoll bisher 430 Fres. pro 
100 Kilogr., er wird jetzt auf 1075 Arcs. im 
Minimaltarif und auf 1290 Frcs. im Maximal- 
tarif hinaufgeſetzt. Die ſpaniſche Regierung ſcheint 
darnach ſich das Vorgehen anderer ſchutz- 
zöllneriſcher Regierungen ſehr nachdrücklich zum 
Muſter genommen zu haben. 

Was unter ſolchen Umſtänden durch Unter- 
handlungen über neue Verträge ſelbſt von 
ſolchen Ländern erreicht werden kann, welche jetzt 
ſelbſt von der autonomen Abſperrungspolitik zu 
einer vertragsmäßigen Handelspolitik überge- 
gangen find, ſteht dahin. Nicht zu beſtreiten aber iſt, 
daß in der durch das neueſte Vorgehen Spaniens 
geſchaffenen Situation eben nur der verhängniß⸗ 
volle Einfluß der Schutzzöllnerei zu Tage tritt, 
wie ſie in anderen Ländern, vor allem im deutſchen 
Reiche, ſeit mehr als einem Jahrzehnt betrieben 
worden iſt. 


Zum Nothſtand in Rußland. 

Die „Times“ veröffentlicht den aus Woroneſch 
vom 1. Januar datirten Brief eines Engländers, 
welcher in Sachen der Unterstützung der Noth- 
leidenden in Rußland die dortigen Nothitands- 
bezirke bereiſt. Derfelbe bezeichnet namentlich 
die gänzliche Vernichtung der einſt prachtvollen 
Eichenwälder im Gouvernement Rjäfan und der 
Fichtenwälder im Gouvernement Orel als Urſache 
der dortigen Verſchlechterung des Klimas und 
des Bodens. So weit das Auge des Reiſenden 
ſchweife, treffe es auf keinen Baum mehr. 
Allenthalben herrſche in Rußland das Gefühl ob, 
daß im nächſten Jahre der Nothſtand ſich fort- 
ſetzen werde. Der reiche Adel habe vielfach ſeine 
Landſitze verlaſſen und es den weniger Bemittelten 
überlaſſen, der hungernden Bauern ſich anzu- 
nehmen. Sehr hinderlich für das Unterſtützungs- 
werk ſei es, daß die Regierung den reichen 
Kaufleuten nicht geſtatte, felbft Gelder an ihnen 
vertrauenswerth ſcheinende perſonen zu über- 
mitteln. Alle Hilfsgelder müßten an die Geſell⸗ 
ſchaft vom rothen Kreuz gehen, und es herrſche 
nun einmal die feſte Ueberzeugung vor, daß von 
dieſer aus nur der kleinſte Theil ſeinen Weg 
unter das Volk finde. Die Centralcomités in 
Petersburg und Moskau hätten ſchon Millionen 
und aber Millionen verſchlungen, von denen 
niemand wiſſe, wo ſie geblieben. 


Deutſchland. 
Berlin, 7. Januar. Der Kaiſer hat die 
Glückwunſchadreſſe der Stadtverordneten zu 


Berlin mit folgendem Handſchreiben beantwortet: 

Bei dem Eintritt in das neue Jahr haben mich die 
Stadtverordneten meiner Haupt- und Reſidenzſtadt 
Berlin mit Glückwünſchen für mich und meine Familie 
begrüßt und den Gefühlen der Treue und Ergebenheit 
Ausdruck gegeben. Kufrichtig erfreut durch dieſes er- 


* 


reule Zeichen vertrauensvoller Anhänglichheit gebe ich 
den Stadtverordneten meinen wärmſten Dank zu er- 
kennen. Zugleich ſpreche ich es gern aus, daß mir 
das Wohlergehen der Berliner Bürgerſchaft beſonders 
am Herzen liegt und ich die ernſten Bemühungen der 
ſtädtiſchen Verwaltung, die durch das ſchnelle An- 
wachſen der Reichshauptſtadt und die Zeitverhältniſſe 
hervorgerufenen mannigfachen Schäden und Noth- 
ſtände nach Kräften zu lindern, mit lebhaftem Intereſfe 


begleite. 


Berlin, den 6. Januar 1892. Wilhelm R. 


*I Jagdreiſe des Kaiſers.] Der Kaiſer trifft 
zur Jagd auf 
Hirſche als Gaſt des Fürſten Schaumburg-Lippe 
bleibt daſelbſt bis 


am Mittwoch, den 13. Januar, 
in Bückeburg ein und 
Donnerſtag Abend. 


* Berlin, 7. Januar. Das 


wundenen Kranz nieder. 


Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes. 


welche die Namenszüge der Geber trug. 


* [Der Herzog und die Herzogin von 
Connaught] werden ſich von Osborne nach 
Deutſchland begeben und während der Dauer 
ihres hieſigen Aufenthaltes Gäſte der Kaiſerin 
Friedrich in Berlin ſowie des Prinzen und der 
Prinzeſſin Leopold zu Potsdam ſein. Der Herzog 
wird, einer Einladung des Kaiſers Folge leiſtend, 
am 18. Januar an dem Ordensfeft Theil nehmen. 


* [Die „Freie Volksbühne“ unter dem Ber- 
einsgeſetz.] Das Oberverwaltungsgericht, das, 
wie berichtet, geſtern in der Streitſache des Ver- 
eins „Freie Volksbühne“ gegen den Berliner 
hat die Vorent- 


Polizeipräſidenten verhandelte, 
ſcheidung des Bezirksausſchuſſes aufgehoben und 


dahin erkannt, daß die Klage des Vereins abzu- 


weiſen iſt. Damit ift, der KAuffaſſung des Polizei- 
präſidenten gemäß, die „Freie Volksbühne“ als 
ein politiſcher Verein aufzufaſſen, welcher eine 
Einwirkung auf öffentliche Angelegenheiten be- 
zwecke. 

[Verlegung des Bußtages.] Ueber den Geſetz⸗ 
entwurf betreffs der Berlegung des Buß- und 
Beitages ſchweben nach der „Kreuztg.“ noch 
Unterhandlungen mit den katholiſchen Bifchöfen. 
Ehe dieſe abgeſchloſſen ſeien, laſſe ſich eine Zrift 
für die Einbringung einer ſolchen Vorlage im 
Landtage nicht angeben und es ſei daher noch 
ungewiß, ob dem Landtage in der bevorſtehenden 
— wieder ein ſolcher Geſetzentwurf zugehen 
werde. 

Hamburg, 5. Januar. Mit dem heute unſeren 
Hafen verlaſſenden Dampfer „Gertrud Woer- 
mann“ find vier Dampframmen ſowie das er- 
forderliche Material zum Bau eines 900 Meter 
langen Quais in Kamerun verladen worden. 


Mauſoleum in 
Charlottenburg erſtrahlte heute am Todestage 
der Kaiſerin Augufte im hellſten Kerzenglanz. 
Bereits um 8⅜ Uhr erſchienen der Kaiſer und 
die Kaiſerin; ſie begaben ſich zunächſt in die Gruft 
an den Sarg der hohen Berblihenen und legten 
hier einen aus weißem lieder und Roſen ge- 
Sodann ſuchten die 
Majeftäten die obere Kapelle auf und verweilten 
dort über eine halbe Stunde im ſtillen Gebete. 
Nachdem das Herrſcherpaar das Mauſoleum 
verlaſſen hatte, traf Prinz Friedrich Leopold ein, 
ihm folgte der Erbprinz von Sachſen-Meiningen 
und ſämmtliche hier weilenden Prinzen — 

e 
brachten prächtige Blumenſpenden. Im Auftrage 
der großherzoglich badiſchen Lerrſchaften legte 
Herr v. d. Anefebech einen Kranz aus Tannen- 
zweigen mit einer weißen Atlasſchleife nieder, 


zur Aufſtellung in Kopenhagen beflimmt iſt, dar- 


gebracht werden. Auf einem granitenen Piedeſtal 
wird ſich eine Bronzefigur, Dänemark darftellend, 
erheben, die von drei, die Wappen von Rußland, 
Griechenland und England tragenden Löwen um- 
geben ſein wird. Um das piedeſtal wird ein 
Basrelief mit den Bildniſſen der Kinder und 
Enkel der königlichen Familie (52 Perfonen) an- 
Die Ausführung des Werkes 
iſt dem däniſchen Künſtler Kaſſelvüs übertragen 


gebracht werden. 
worden. 
Coloniales. 


* [Gegen Stanlen] erhebt der ſchwediſche 
Afrikareiſende Theodor Weſtmark, der mit 
Stanley eine Congoreiſe unternahm, ſchwere 
Anklagen in einem Vortrage, den er am 3. d. 
im wiſſenſchaftlichen Club in Wien gehalten hat. 
Der Dortragende behauptet, daß Stanley, ſtatt 
den Sklavenhandel in Afrika nach ſeinen Kräften 
zu bekämpfen, ſelbſt Sklavenhandel betrieben 
habe. An einen Offizier habe er eine Schwarze, 
die er an den Gtanlenfällen für einige Meter 
Kattun erhalten hatte, um 400 Dark verkauft. 


Gegen die Mitglieder feiner Erpedition habe fich 
Stanley in der rüchkſichtsloſeſten Weiſe 


Offiziere, ſeien die Opfer feiner Fandlungsweiſe 


geworden; der erſte, Lieutenant Schumann aus 


Peſt, war unterwegs erkrankt und von 
Stanley als unbrauchbar in einem elenden, 
hilfloſen Zuſtande im Innern des Landes zurück⸗ 
gelaſſen worden. Bei unſerem Zuſammentreffen, 
ſagte der Redner, bot dieſer ehemalige Huſaren⸗ 
offijier ein Bild „unfäglihen Jammers. Nach 
einigen Tagen erlöſte ihn der Tod von ſeinen 
Leiden. das zweite Opfer war Lieutenant 
Kalliua, ein noch junger rüſtiger Mann; man 
ließ ihn in den Katarakten des Congo hilflos 
ertrinken. Als charakteriſtiſch für die Denkungs- 
weiſe Stanleys bezeichnet es Weſtmark, daß 
Gtanlen alle Bemühungen aufgeboten habe, 
um Menſchenopfern beiwohnen zu können, 
anſtatt ſeinen Einfluß dahin aufzuwenden, daß 
derartige barbariſche Acte unterbleiben. Weſt⸗ 
mark ift überzeugt, daß Stanley in feiner 
Million am Congo ein vorzügliches Geſchäft 
gemacht habe, da er für die Errichtung 
jeder Station 100 000 Fr. erhielt. Als Stanlen 
ſich der Küſte näherte, warf er alle Lebensmittel- 
vorräthe über Bord, nur um den Schein zu er- 
wecken, daß er auf feinen Reifen große Müh- 
ſeligkeiten und Entbehrungen habe erdulden 
müſſen. Eine Ladung von 90 Stück Elephanten- 
zähnen aber brachte er wohlweislich in Sicherheit. 
Gegen den Forſcher Profeſſor Dr. Pechuel handelte 
Stanlen am ſchlimmſten, er reizte die Einwohner 
eines Dorfes gegen den nichts ahnenden Gelehrten 
auf und thatſächlich wurde deſſen Karawane mit 
Gewehrſchüſſen empfangen. Pechuel ſelbſt erlitt 
hierbei eine ſchwere Bermundung, und nur mit 
vieler Mühe konnte er fein Leben retten. Go, 
wie gefagt, Weſtmark, dem die Verantwortung 
für ſeine ſchweren Beſchuldigungen bleibt. f 


Von der Marine. 
Das Kreuzergeſchwader, beſtehend aus den Schiffen 
eg „Alegandrine‘ und „Sophie“ (Geſchwader⸗ 


ontreadmiral Ralois) ift am 6. Januar cr. in 


ef 
Montevider eingetroffen. 


be- 
nommen. Zwei derſelben, ehemalige öſterreichiſche 


geier, indem er der Freude über den ſtattlichen 
Bau Kusdruck gab und allen denen dankte, 
welche mitgewirkt, um den Bau dieſes ſchönen 
Schulhauſes und die Gründung eines neuen 
Schulſoſtems zu Stande zu bringen. Kerr 
Dr. Baumbach ſprach den Wunſch aus, daß dies 
Schulhaus eine Pflanzſtätte wahrer Gottesfurcht 
und Geſittung, deutſcher Bildung und eines echten 
Patriotismus werden möchte. Möge es aber — 
ſo fügte derſelbe hinzu — auch eine Stätte des 
confeſſionellen Friedens ſein! — Redner fuhr dann 
ungefähr wie folgt fort: 

In dieſem Schulhauſe follen die Kinder aus den ver- 
ſchiedenen Confeſſionen in Frieden und Eintracht zu- 
ſammen erzogen werden. Wohl haben manche von 
unſeren katholiſchen Mitbürgern dem Wunſch Ausdruck 
gegeben, daß mit dem neugegründeten Gchulinftem das 
bisherige Princip der Bemeinſamkeit verlaſſen 
werden möge, und fie haben ſich für die Ein- 
richtung einer beſonderen hatholifhen Schule aus- 
geſprochen. die ſtädtiſche erwaltung konnte 
dieſen Wünſchen keine Folge geben. Wir halten 
vielmehr an der gemeinſchaftlichen Schule feſt. Unſere 
katholiſchen Mitbürger können verſichert fein, daß wir 
mit aller Gewiſſenhaftigkeit in unſerem Schulweſen 
den Grundſatz der Gleichberechtigung der Confeſſionen 
durchführen werden. dies gilt namentlich von dem 
Religionsunterricht, von derzuſammenſetzung der Lehrer- 
collegien und von der Wahl der Hauptlehrer. Aber 
wir wollen nicht, daß in der zarten Kinderſeele der 
confeſſionelle Gegenſatz verſchärft, wir wollen nicht, 
daß zwiſchen der proteſtantiſchen und der hatholiſchen 
Jugend eine cenfeffionelle Scheidewand aufgerichtet 
werde. In dieſem feierlichen Moment möchte ich an 
unſere katholiſchen Mitbürger die herzliche Bitte 
richten, ſich mit uns auf dieſen Standpunkt zu ſtellen 
und für unſer Schulweſen das, was uns ge- 
meinſam ift, zum Ausgangspunkte zu nehmen, und 
nicht dasjenige, was uns trennt. Diefe neue Schule 
wird von einem katholiſchen Hauptlehrer geleitet 
werden. Ich weiß, daß er mit ſeinen proteſtantiſchen 
Collegen in gemeinſamer treuer Arbeit und Freund- 
chaft zuſammenwirken und daß er der ihm anver- 
trauten Jugend die gleiche Liebe und die gleiche Für⸗ 
ſorge widmen wird, gleichviel welcher Confeſſion feine 
Schüler angehören. i . 

Herr Dr. Baumbach forderte ſchließlich die An- 
weſenden auf, in dieſer weihevollen Stunde des 
erhabenen Monarchen zu gedenken, welcher an 
der Spitze des Staates und an der Spitze des 
Schulweſens ſtehe, indem er ſelbſt die Führung 
der Nation in der Schulfrage in die Hand ge- 
nommen habe. Mit einem dreifachen Koch auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer ſchloß die Anſprache, worauf 


— 


die Schulkinder die Nationalhymne fangen. — 


Herr Bürgermeiſter Hagemann dankte namens 
der Schulverwaltung für die zweckmäßige Aus- 
ſtattung des neuen Schulgebäudes und der 
ſtellvertretende Stadtſchulrath Herr Dr. Damus 
entwickelte dann die Aufgaben, die von 
dem Lehrerperſonal der Schule zu er- 
füllen ſeien und führte hierauf den Herrn 


Hauptlehrer Paſchke und eine neu in den 


ſtädtiſchen Schuldienſt tretende Lehrerin in ihr 
Amt ein. Zum Schluß der Feier fangen die Lehrer 
den Pſalm „Der Herr iſt mein Hirt” und die 


Kinder den Choral „Nun danket Alle Gott“. 


gegen die Arbeiter Franz Krzeminski und Jakob Brodbeck 
aus Roſenthal wegen Meineides; am 22. gegen den 
Gutsverwalter Robert Potrnhus, den penſionirten 
Förſter Friedrich Zeiß (J. 3. in Haft), den Knecht 
Johann Kreft und den Dienſtjungen Anton Heller aus 
Rheda wegen Jagdvergehens und Widerſtandes gegen 
einen Forſtbeamten; am 23. gegen den Arbeiter Auguſt 
Kiedrowski aus e wegen Brandftiftung, 
— Als Geſchworene find folgende Herren aus- 
gelooft worden: die Kaufleute J. C. A, Bernicke, 
P. Th. Bertram, B. 5. A. Chales de Beaulieu, E. A. 
Claaſſen, O. H. Faſt, J. A. E. Kempf, H. Italiener, W. 
Kauffmann,. J. M. 3. Müller, Paul Rißmann, C. P. D. 
Stobbe, A. v. Tadden, Fuhrhaltereibeſitzer J. A. 
Bötzmeyer, Director Dr. Ne Zimmer- 
meiſter Gelb, Schloſſermeiſter Olſchewski, Profeſſor 
Dr. Schömann, Lotelbeſitzer Teute, ſämmtlich 
aus Danzig; die Gutsbeſitzer Arendt-Gartſchin, Göldel⸗ 
Unter-Buſchkau, v. Koczneiskowski-Parſchkau, v. Linshi- 
Nieder-Brodnitz, v. Tempski-Liniewo, Wannow-Gütt⸗ 
land, Wüſt-Güttland, Gutspächter Baumann-Zreuden- 
thal, e Fadenrecht-Breitfelde. Adminiſtrator 
Schellwien-Biſſau, Rentier Kroggel aus Carthaus. 

* [Shöffengeriht.] Der Arbeiter Schmidt aus 
ae wurde am 3. November v. J. von dem 

endarm Kühn verhaftet. Man begegnete auf dem 
Transporte dem Gemeindediener Wüſthof aus Prauſt 
und Schmidt rief demſelben ju: „Wüſthof Sie ſind 
an meiner Verhaftung ſchuld, ſehen Sie ſich vor mir 
vor, ich 1 55 ſchon 3 Jahre abgeriſſen — ſo bezeichnet 
der Angeklagte eine wegen Körperverletzung mit nach- 
folgendem Tode verbüfte dreijährige Strafe — wenn 
ich jetzt herauskomme, find Sie die längſte Zeit in 
Prauſt geweſen.“ Der Gerichtshof verurtheilte den 
Schmidt wegen Bedrohung mit einem Verbrechen zu 
einer Gefängnißſtrafe von 1 Woche. — Am 27. Oktober 
vorigen Jahres erſchienen im Maſchinenraum der 
Prauſter Zuckerfabrik die Arbeiter Jurczik und Schmidt 
aus Prauſt in Begleitung anderer Arbeiter. Jurczik 
und Schmidt ftörten dürch lautes Schimpfen den 
Geſchäftsbetrieb. Schmidt- ſtieß gefährliche Drohungen 
aus, Jurczik packte den Arbeiter Kunkel an dem Halſe 
und Schmidt denſelben an der Bruft, wobei er ein 
offenes Meſſer gegen Kunkel erhob. Der Gerichtshof 
verurtheilte Schmidt zu einer Gefängnißſtrafe von 
5 Monaten und Jurczik zu einer ſolchen von 2 Monaten 
und 3 Tagen. a 

[Weitere Verhaftung. ] Wie wir bereits geſtern 
meldeten, wurde vorgeſtern der Hausknecht Wilhelm M. 
wegen wiederholter Diebftähle verhaftet. Geſtern wurde 
nun auch der Maler Bruno H., welcher in Gemeinſchaft 
mit M. dieſe Diebſtähle ausgeführt hat, verhaftet, und 
es konnten demſelben außerdem weitere 4 Einbruchs 
diebſtähle nachgewieſen werden, welche H. nach 
längerem Leugnen ſchließlich einräumte. 

* l Schlägerei. ] Auf dem Wege nach ihrer Woh- 
nung gerieth geſtern Abend die unverehelichte Meta W. 
mit ihrer ſie in der Röpergaſſe erwartenden Freundin 
Emilie K. in Streit, wobei Letztere, eine in ihren 
Händen befindliche Petroleumlampe als Waffe be- 
nutzend, der W. mehrere Schnittwunden im Geſicht 
und an den Händen beibrachte. Die W. mufte ſich nach 
dem Lazareth in der Sandgrube begeben. 

Polizeibericht vom 8. Januar 1892. Verhaftet: 
26 Perſonen, darunter 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 
1 Drahtbinder wegen Hauſirgewerbe-Contravention, 
23 Obdachloſe, 1 Bettler. — Gefunden: 1 Plüſch⸗ 
kragen; abzuholen von der königl. Polizei- Direction. — 
Verloren: auf dem Wege vom Stadttheater nach dem 
1. Damm Nr. 7 eine goldene Damen-Remontoir-Uhr 
mit kurzer Kette; abzugeben an die königl. Polizei- 


Direction. 
+ Reuteih, 7. Jan. Der landwirthſchaftliche Verein 


hielt geſtern eine ſehr aueh beſuchte Berfammlung 


j . — „darf nicht unerwähnt bleiben, 
Die Altonaer Bauunternehmer- und 3immer- S An 0 nzig, 8. Jan. 5 . 38% 5 el bee 1880 bergen chter, 
0 mannsfiema 3, erung 5 Mur Ausführung | Detteraisfiäten für Sonnabend, 8: Sanunr, |. Guphan verfahter Aufeuf mr et lehnt 
derer halferlihen Regierung die zur Ausführung | \ für das norbaftli tie ö 5, der von einer anfehnli 
der Bauten Eu denen auch eine 60 Meter lange water dur dae norböfttihe Dei 


Brücke gehört) erforderlichen 14 Handwerker mit 
der „Gertrud Woermann“ hinaus. Zum Bau 
des Quais ſollen Eiſenröhren verwendet werden, 


die man in den Grund rammt, damit ſie als 
Stützpunkt für die zwiſchen ihnen anzubringenden 
eiſernen Hohlkäften dienen. Kaſten nnd Stütz- 
röhren werden dann mit Beton gefüllt, der ſelbſt 
nach Zerſtörung des Eiſens duͤrch das Meer- 
waſſer noch eine feſte Schutzwand bildet. 

Dresden, 7. Januar. Das heute früh über das 
Befinden des Prinzen Georg ausgegebene Bulletin 
beſagt, daß alle Krankheitserſcheinungen ge- 
ſchwunden ſind, nur fühlt ſich der Prinz noch ſehr 
ſchwach und angegriffen. Es wird von heute ab 
nur noch ein Bulletin täglich ausgegeben. 

Eisleben. Gegen das von uns gekennzeichnete 
Gebahren der hieſigen Geſchäſtsantiſemiten 
„ nunmehr die Staatsanwaltſchaft ein. Die 
Eisl. 31g.“ ſchreibt: Heute fand eine polizeiliche 
Hausſuchung nach dem in unſerer Buchdruckerei 
hergeſtellten, von dem „Deutſchen Reform- Verein 
zu Eisleben“ herausgegebenen „Geſchäfts-Anzeiger“ 
in unſeren Geſchäftsräumen auf Anordnung der 
hal. Staatsanwaltſchaft zu Halle ftatt. In gleicher 
Angelegenheit ſollen bei den Vorſtandsmitgliedern 
des „Deutſchen Reform-Bereins” Kausſuchungen 
ſtattgehabt haben. 

Gegenüber dem Proteſte der hiefigen evange- 
liſchen Geiſtlichen beruft ſich der „Deutſche Reform- 
Derein“ auf den — Hofprediger Stöcher, den 
„Dorkämpfer unſerer ſo mächtigen Bewegung“. 


Frankreich. 

Paris, 7. Januar. der Senat nahm die 
Specialbudgets mehrerer Miniſterien ohne be- 
merkenswerthe Debatte an. 

Die Deputirtenkammer beſchloß die Dringlich- 

eit der Berathung des Antrages, den 22. Gep- 
tember d. J. als hundertſten Jahrestag der Pro- 
clamirung der Republik zum Feiertag zu er- 
klären. Nächſte Sitzung Montag. (W. T.) 

aris, 7. Januar. Die „France“ will aus 
guter Quelle wiſſen, die Expedition nach dem 
Tuakgebiete wäre eine beſchloſſene Sache. Das 
Obercommando über die Expedition, welche in 
den nächſten Tagen beginnen und ſämmtliche 
disponible Truppen der Diviſion von Oran um- 
faffen ſolle, ſei dem General Thomaſſin an- 
vertraut. 

An der Börſe war das Gerücht verbreitet, daß 
das engliſche Kanalgeſchwader nach den 
marohkanifhen Gewäſſern beordert und daß 
die Mannſchaft der engliſchen Kriegsſchiffe, welche 
gegenwärtig vor Tanger liegen, gelandet ſei. der 
franzöſiſche Geſandte habe dagegen proteſtirt. 
Der „Liberte” zufolge wäre an competenter 
Stelle keinerlei diesbezügliche Meldung einge- 
gangen. (W. T.) 

Rußland. 

Petersburg, 6. Jan. Der Reihsrath hat be- 
ſchloſſen, um der Auswanderung zu ſteuern, 
größere Rentengüter zu parzelliren und die 
Parzellen Inländern gegen günſtige Bedingungen 
abzutreten. 

. H. Petersburg, 7. Januar. Zur Feier der 
goldenen Kochzeit des däniſchen Königspaares 
wird, wie hieſige Blätter berichten, von den 
Regentenfamilien von Rußland, Griechenland und 
England aus ein großartiges Monument, das 


* [Im Schnee ſtechen geblieben.] Der letzte 
von Carthaus nach Prauſt fahrende Zug ſtieß 
vorgeſtern Abend bei Neſtempol zwiſchen den 
Stationen Altemühl und Lappin auf jo hohe 
Schneewälle, daß durch dieſelben der Schornſtein 
der Maſchine überragt wurde. Der Zug gerieth 
bald feſt und die Paſſagiere mußten die Nacht 
in den Wagen zubringen. Da Arbeiter in der 
Nähe nicht zu erhalten waren, mußten Leute aus 
Danzig nach Neſtempol gebracht werden, welche unter 
der perſönlichen Leitung des Herrn Bauinſpector 
Multhaupt gegen Morgen eintrafen und ſofort 
mit den Aufräumungsarbeiten begannen. Die 
Arbeiten wurden ſehr erſchwert durch den ſtarken 
Sturm, welcher den Arbeitern fortwährend 
Schnee in die Augen wehte. Erſt gegen Abend 
gelang es, mit einem Hilfszuge bis auf 100 Mtr. 
dem verwehten Zuge nahe zu kommen und es 
konnten nun die Paſſagiere ſowie Poft- und 
Gepäckſtücke über die Schneewälle geleitet werden, 
ſo daß ſie geſtern Abend in Danzig eintrafen. 
Die Eiſenbahnverwaltung hofft im Laufe des 
heutigen Tages die Verkehrsſtörung zu beſeitigen. 

* [Bon der Weichſel.] Auf der Nogat findet 
heute ziemlich dichtes Eistreiben ftatt. Das Waſſer 
nn — auf 2,40 Meter am Marienburger Pegel 
geſtiegen. 

* [Berfammlung freifinniger Vertrauens- 
männer.] Don verſchiedenen Seiten innerhalb 
der freiſinnigen Partei Weſtpreußens ift der 
Wunſch ausgeſprochen worden, es möchte in den 
nächſten Monaten eine Provinzialverſammlung 
der weſtpreußiſchen Parteigenoſſen berufen 
werden. Die letzte Provinzialverſammlung hat 
am 16. September 1888 in Graudenz ftatt- 
gefunden, eine frühere in Marienburg. Die Ge- 
finnungsgenofjen in den benachbarten Areifen 
Pommerns wünſchen an einer ſolchen Berjamm- 
lung Theil zu nehmen, wenn für dieſelbe ein 
geeigneter Ort gewählt wird. Für die Ab- 
haltung der Berfammlung wäre wohl die Zeit 
kurz vor oder nach Oſtern die paſſendſte, als 
Ort würde ſich diesmal am meiſten Danzig 
empfehlen. 

* [Einweihung der neuen Bezirksſchule.] In 
der Aula des ſtattlichen Schulgebäudes in der 
Baumgartſchen Gaſſe fand heute Vormittag um 
10 Uhr die feierliche Eröffnung der neuen Anaben- 
ſchule ſtatt, über deren Einrichtung und vor- 
läufige Beſetzung mit 11 Klaſſen wir ſchon be- 
richtet haben. An der Feier nahmen außer den 
Schülern und dem Lehrperſonale der neuen 
Schulanſtalt eine große Anzahl von Mitgliedern 
des Magiſtrats und der Gtadtverordneten- 
Derſammlung, ſowie Vertreter der katholiſchen 
und evangeliſchen Geiſtlichkeit Theil. Nachdem die 
Schüler einen Choral geſungen hatten, eröffnete 
der Kerr Erſte Bürgermeiſter dr. Baumbach die 


Dieſer iſt für den Ankauf zur Ver- 
Seinerſeits hat Herr 


gegangen. 
fügung geſtellt worden. f 
v. Herder die nicht geringen Opfer für Wieder- 
herſtellung und Inftandhaltung des Kauſes über 
nommen. ; > 

* [Goidene Kochzeit.] Das Schiffscapitän Lep- 
12 bas 10, — a hierſelbſt feiert am 9. Januar 
1 


2 das 50jährige Ehejubiläum. 

* [Gewerbe-Berein.] Geſtern Abend fand eine 
General-Verſammlung ftatt, in welcher über die Her⸗ 
gabe der Räume des Gewerbehauſes zu Schulzwecken 
Beſchluß gefaßt werden ſollte. Bekanntlich ſoll für den 
Zeichnen. und Modellir-Unterricht der hier zu er- 
richtenden großen ſtaatlichen Fortbildungsſchule is zur 
Fertigſtellung eines eigenen Gebäudes das Gewerbe 
3 benutzt werden. Der Magiſtrat wünſcht zu dieſem 

weck von dem Verein die Ueberlaſſung des Gewerbe— 
or für die Zeit vom 1. April 1892 bis zum 

. Aprit 1896 und — ſich bereit erklärt, während dieſer 
Zeit eine jährliche Miethe von 5090 Mk. zu zahlen. 
Außerdem follen nach Beendigung des Proviſoriums dem 
Verein 4000 Mh. ausgezahlt werden, damit derſelbe die 
zu Schulzwechen vorgenommenen ee Di Ver- 
änderungen wieder beſeitigen kann. Ferner ſollen dem 
Dekonomen als Entſchädigung dafür, daß er ein halbes 
Jahr früher aus ſeinem Contracte ausſcheidet, vom 
Magiſtrate 1500 Mk. Entſchädigung gezahlt werden. 
Der Verein hat ſich das Bibliothenzimmer und die Mit- 
benutzung des Conferenzzimmers vorbehalten, auch 
ſolle ihm wie bisher der Saal für jeden Donnerftag 


und an 12 anderen Abenden, die noch näher zu be- 


ſtimmen ſind, überlaſſen werden. Ohne Debatte nahm 
die Derfammlung das Angebot des Magiſtrats ein- 


ſtimmig an. 


[Stadttheater] Nachdem ſich Signorina Fran- 
ceſchina Prevoſti, die ſeit vorgeſtern bereits in 
Danzig weilt, von ihrer leichten Erkältung wieder 
vollkommen erholt hat, wird dieſelbe beſtimmt ihr 
Gaſtſpiel morgen (Sonnabend) mit Verdis Oper 
„La Traviata“ eröffnen. Daſſelbe wird, wie im 
vorigen Winter, wo Frl. Prevoſti hier eine fo be- 
— Aufnahme fand, 3 bis 4 Vorſtellungen 
umfaſſen. 

[Schwurgericht] Für die erſte diesjährige 
Schwurgerichtsperiode, welche am nächſten Montage 
unter dem Vorſitz des Herrn Landgerichtsrathes Göritz 
beginnt, DER folgende Anklageſachen zur Verhandlung 
an: am 11. Januar gegen den Arbeiter Amandus 
Brobdech wegen Raubes und den Stellmacher Franz 
Milbrodt aus PBarhnau wegen Widerſtandes 
gegen einen Zorftbeamten; am 12. Januar gegen 
den Eigenthümer Karl Janke aus Dirſchau 
wegen Meineides; am 13. gegen den Maurer Johann 
Becher aus Kl. Zünder und die Wittwe Karoline 
Wilhelmine Scheide, z. 3. im Zuchthaus in Fordon, 
wegen Meineides; am 14. gegen den Arbeiter 
Banſemer aus Sandweg und den Steinſeher 
Boſch aus Emaus wegen Verbrechens gegen 
die Sittlichkeit; am 15. gegen den ee 
Adolf Hirſch aus Wilhelms und feine Ehefrau Luiſe, 
geb. Maas, wegen eineides; am 16. gegen die 
Schneiderfrau Augufte Kiedrowski aus Alukomahutta 
und den Arbeiter Albert Richter wegen Meineides; am 
18. gegen den Agenten Albert Krauſe in Danzig wegen 
Anſtiftung zur Brandſtiftung; am 19, gegen den Ein- 
wohner Chriſtian Zakowski aus Abbau Parchau wegen 
Meineides; am 20. gegen die Arbeiter Eugen Neuwald, 
Ernſt Breck alias Moskop, Franz Karl Wieszenewski, 
Friedrich Auguſt Siebert, den Schiffszimmerlehrling 
Karl William Wendt und den Schuhmacherlehrling 
Robert Guſtav Totzki aus Weichſelmünde wegen Körper- 
verletzung, die den Tod zur Folge gehabt hat; am 21. 


. Der 

Director der landwirthſchaftlichen Winterſchule in Zoppot, 

ielt einen Vortrag über das Thema: Eine 

rationelle er und Fütterung ift die Kauptſtütze 
der Landwirthſchaft. 

* Der mit der commiſſariſchen Verwaltung der Kreis- 
Wundarztſtelle des Kreiſes Konitz beauftragte praktifche 
Arzt Dr. Hopmann in Czersk iſt zum Areis-Wundarzt 
dieſes Kreiſes ernannt worden. 

»Der Regierungs-Gecretär, Kanzleirath Stegmann 
in Marienwerder iſt vom 1. Januar d. J. ab mit 
Benfion in den Ruheſtand getreten. der Poftdirector 
Genſerowski iſt von Luck nach Schneidemühl, der 
Poſtdirector Bartſch von Schneidemühl nach Luck 
verſetzt worden. 

Bijhofswerder, 6. Januar. Kerr Sanitätsrath 
Dr. Kolder-Egger ift heute geſtorben. FJaſt 50 Jahre 
hat er als Arzt am Orte gewirkt, ſeit 1854 gehört er 
ohne Unterbrechung dem Magiſtratscollegium an. 

Löbau, 6. Januar. Kerr Juſtizrath Ob uch, ein um 
unſeren Kreis und unfere Stadt hochverdienter Mann, 
feiert heute den Tag, an welchem er vor dreißig 
Jahren ſich in Löbau niederließ. Es giebt 21 
kaum ein Inſtitut in unſerem Kreiſe, das nicht aufs 
engſte mit feinem Namen verknüpft iſt. Bei feiner 
ausgedehnten Praxis als Anwalt bleibt ihm noch Zeit 
übrig. in einer Menge gemeinnütziger Vereinigungen 
als meiſtens leitendes Vorſtandsmitglied zu wirken. 

Königsberg, 7. Jan. Nach den Juſammenſtellungen 
des haij. ſtatiſtiſchen Amtes betrug (wie in der „Danz. 
31g.“ bereits mitgetheilt iſt) die Bevölnerung der 
7588 60 Oſtpreußen am 1. Dezember 1890 im ganzen 

958 663 Perſonen und zwar 935 895 männliche und 
1022 768 weibliche. Das ift gegen die Volkszählung 
von 1885, die 1959475 Seelen ergab, ein Herabgehen 
der Bevölkerungsziffer um 812 Seelen. Dem Geſchlecht 
nach hat die Provinz an weiblichen Perſonen einen 
Zuwachs von 307 Perſonen erfahren, während die 
männliche Bevölkerung ſich um 1119 Perſonen ver- 
mindert hat. Betrachten wir die beiden Regierungs- 
bezirke ee fo wird die Verminderung ganz auf 
den Regierungsbezirk Gumbinnen abgewälzt. Während 
nämlich die Bevölkerung des Regierungsbejirks 
Königsberg von 1172 149 auf 1 175 116, alſo um 1033 
gewachſen iſt, hat ii diejenige des Regierungsbezirks 
Gumbinnen von 788 359 auf 786 514, alſo um 1845 
Perſonen vermindert. Auffallender Weiſe kommt bei 
dieſer Abnahme vorzugsweiſe das weibliche 1 5 
in Betracht, bei dem die Verminderung die Ziffer 137 
erreicht, während die Abnahme der männlichen Be- 
völkerung nur 471 beträgt. — Der 3 des 
oſtpreußiſchen landwirihſchaftlichen Centralvereins 
pro 1891 giebt die Zahl der Zweigvereine auf 68, der 
Mitglieder auf 2975 an; dazu treten noch der Central- 
verein für Bienenzucht mit 558 Mitgl. Von den landwirth⸗ 
ſchaftlichen Winterſchulen iſt diejenige zu Braunsberg 
von 27, die zu Wehlau von 24 und die zu Allenftein 
von 15 Schülern befucht, Während des Jahres ſind 
7 Zuchtſtiergenoſſenſchaften begründet worden, welche 
zum Ankauf von Stieren zinsfreie Darlehne von 
mindeſtens 3168 Mk. erhalten haben. Die Kerdbuch- 
Geſellſchaft zählt gegenwärtig Mitglieder und hat 
aus 78 Herden 316 —.— und 1 u und 
in das Herdbuch eingetragen. Der vom Centralverein 
fee e rede wirthſchaftliche Verein zählt 

56 Mitglieder incl. 13 Genoſſenſchafts- und 2 Sammel- 
molhereien und 6 land wirthſchaftliche Vereine. Der 
Verein verfügt über ca. 17000 Kühe. Von den 
Molkereien arbeiten 8 nach dem holſteinlſchen, 15 nach 
dem Swartz'ſchen Verfahren, buttern Milch und 
99 haben das Centrifugalverfahren eingeführt. Die 


er 
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g a a g h 5 E Gd., rohes Petroleum in Newnork 5,80, do. Pipe- 5 36 F 
Amalie erzählt habe, fie und ihre Geſchwiſter würden amburg, 7. Januar. Getreidemarkt, Weiten loco | |; iflcat b 61. Siemti 0 Weizenmehl Nr. 00 30,75—29,25 Al, Nr. 0 27,00 bis 
häufig von den Eltern geſchlagen und die Mutter miſche 5 holſtein. ioco ruhig, neuer 222— 220235 2. 75 1 5 852 = 155 a en feſt. 9 2500 4 m 0 1590 u. 1 31.75-30.50 Ah, 
den Kindern bisweilen Mittags „weißes Pulver“ in | loco ruhig, mieden er Mr N (Fair _vefining Muscovados) 3. — Kaffee (Fair | er Zan Jebr 38 PET l. pen 31,36 a 47 ‚le 
bie Kuppe. Als der Zimmerman frug, meshalb bie | Incl s. er ne ru 2 loco 92 00. Rio.) 13¼ Rio Nr. 7, low ord. per Februar 12,10, per 5700 N. — Petroleum loco 23,1 ag Tr Iomar- 
Mutter — gethan, eben — er nn Br, per, Januar.] April 11,80. Gebr. 23,3 Al. — Nüböl loco ohne Faß 58,0 zl, per 
denke, wir ſollen wohl fterben!”” Daraufhin fand eine ½ Br., April-Mai 391g Br. per Mai- Juni“ Januar 58,7 AN. per April-Mai 59,1 58,5 M, per 
erneute Kausſuchung ftatt. In der Kroll ſchen Wohnung e - Kaffse ruhig. fel Um. 2000 Sach. — Betroleum r l 1 b ben n 106 Aeg ine 8 Gept,-Oht. 57 M. * Spiritus ohne Faß loco unver- 
e ß ñ ñ 8 BR ir BEN AS MD 

ircuswagen 8 * 7 —— —— ́ q — 4 2 — 7 2 
eines weißen Pulvers. Es wurde eine Probe dieſes Hamburg, 7. Januar. Kaffee. 8 2 S Danziger Börſe . 3 
ff... EEE eh Te an 1 35 2 155 ; per Iuni-Sult 913-514 il, per Suli-Auguft 51,8— 

6 


der Inhaber ber Apotheke glaubte darin Arfenik zu | Per Juli 6014. Behauptet. i Amtliche Notirungen am 8. Januar. —51.9.— 5 — 
Senne eee ee eee ene . ede w e e, | BLZ . Een 8 2 Sen 3 
ſchen Eheleute nicht nur ihre Tochter Amalie gewaltſam] neue Afance, f. a. B. Hamburg per Januar 14,871, bag unk u. weis 2513608 1. 8 Br: Magdeburg, J. Januar. Zuckerbericht. Aornzucker excl 
getödtet, ſondern bereits früher drei Kinder, deren | per März 15,30, per Mai 15,50, per Kuguft 15,82½. hellbunt 126—134 05 194— 242 M Br. 221-232 | von 92% 19,60, Kornzucker excl, 88% Rendemeni 
letztes im Oktober 1891 ſtark, mit Arjenik vergiftet | — Zeit. bunt 126— 13.6 190— 240 ( Br. M ben. 18.80. Nachproducte excl., 75 % Rendement 16,35. 
haben. die drei kleinen Leichen, die auf einem Fried- ee 7. Januar. Raff. 2 (Schluß ron 126—1 3401 185— 23511 Br. Stramm. Brobraffinade 1. 30. Brodraffinade II. 29.50. 
V% % RE he, | Ser as gen B46, Serateter mi sp 
ſucht werden, um die Todesurſache feſtzuſtellen. ; 8 1 . 1 70 „per September 76,00. u i n unt per Januar zum freien „50. . . E 
„Zum Raubmorde in Köpenick. Rutthe hat nun- Be per Mai 77,00, p Verkehr 231 M Br., per Januar-Sebr. zum freien | Yamburg per Januar 14,70 Gd., 14,80 5 er 


1. 
j 127555 h 22771 4 Mä Februar 15,02!/ bez. und Br., per März 15,27½ bei. 
mehr, wie die rei. Jig. berichtet, ſich dau be- | Frankfurta.Rs, 7, Januar. Eflecten-Gocietät. (Gchluh.) 15 0 Pr.. ar kant und Br., l Mai 184772 G5. 18,50 Br. Ruhig. 


bu. g re 
TTCCCJ//%% ¶ FEC 
FFC isconto-Commandit 175,00, Dresdener Bank - 
i ü 138,10, Disconto-Commandit oggen loco ohne Handel, per Tonne vo 0 ER 
Ane pen che ats ale Alen Da werde x * Ion, St 8 0 irgendne N Mara 120% lieferbar a Berlin, 8. Januar. Zum Verkauf ſtanden Ara inter, 
um nun zur Ausführung des Mordes Ruhe zu haben | 146,90, Sibernia 12770, Caurahütte 109,60, 32 unferpoln. 190 U, tranfit 188 9 227 M Br., | Rinder wurden 150 Stück geringer Maare zu unver- 
ehau 7 
190 Gd 


Bortu- } i 488 U. N . 
und um dann das Mordhaus verlaſſen zu können, giefen 32,30. l r A änderten Preiſen verkauft. — Der Markt et 
nne 5 en 


ptet. 
as. 5 N Hi en, 7. Januar. (Gchluh-Eourfe,) Deſterr. Papter- Kl : 8 1 Schweine verlief nicht ganz fo feſt wie am I 
Nantes 13 u sun e 42 120 93.05, bo, de 27 5. . 5 154 f 104 ne 84 > Kilogr. große 112% Harde ard igel in? nd 3, Dan 15 um 
f 1 1 oldrente „40, 0. ungar. „80, 1 ; f n ‚ n Preiſe, Pa per 
e und ſo Die mn Bapierrente 102,15, 1860er Coofe 139,00, Anglo-Auft, | Cxbien per Tonne von 1000 Nilogr. weiße Futter-] 20 7 Zara bezahlt. Bahonier, die nur jehr wenig be- 


Wilhelm Tſchirchl, deſſen am 6. d. M. erfolgter Cänderbank 206,70, Creditact. 293,50, Union- EOS oiter contingentirt loco 65 A Gb., gehrt, wurden und Nat ad t ve 00 m 


5 0 
(det ift, war ſeit faft 40 Jahren Kofkapell- | bank 232,00, r. Creditactien 332.75, Wiener Bank- erzielten in 1. Qualität ne 2 
f r RL und iſt insbefondere als Componift | verein 110,25, Böhm, Meitbahn 3, Böhm. Nordb, | 9. dae a tet DET De 1 a MM | 55 d Tara per tück. — Der Kälberhandel geftaltete e 
von Männerquartetten bekannt geworden. Er ftand im | 191, Busch. Eiſenvahn 483,00, Dur Bodenbacher —, „ nicht contingenti 42 A, 0. Br anuar | fid ruhig. 1. Qualität 58—86 Al, ausgeſuchte Bolten 
| — Eibetyalbahn 232,00, Ferd. Kerboahn 2850,00 Srungoien | g eld enden e rant eee lane barüber-2, Buntität 98-38, J. met - Dh 
1 r berühmte Phnfio- bar 90 21000, 380 1 047 Kom. oht 150 f 108400 A ranftpreis Tranco der % Steiihgemwict. 2 ER. 
bes deffen geftern erfalgter Ken aus Wien semeidei | As Mack e 200. Tuhehacten 10548: Aale. 0 e france Seufahrwafler i A e ver Schiffsliſte | 
ift, war, wie en ein Schüler von Johannes | Mechſel 97,55, Deutiche plätze 57,95, Londoner Wechſei] 0 Kilo e der Ranfmannſchalt U Wind: 
Müller. Am 6. Juni 1819 in Berlin geboren, erhielt 118,00, riſer Wechſel 46,85. Napoleons 9,36, 8 . —— 8 mc SW. 1, 
er nach dem Tode feines Vaters feine Erziehung im | Marknoten 57,95. Ruſſiſche Banknoten 1,15%, Silber- , 5 55 mne 
Hauſe eines Oheims in Stralſund. Nach 1 comte! 308: J. Januar, Getreidemarkt. Wehen per Denis, he Wetter: 5 : 8. Januar. Wind: GM. 
e ee e r März 22. Hetreidebörleie ge Rene) etter: Schön.] Der Dampfer, weicher im Oſten lag, ift nach See 


oggen per 9 — 


agegangen. x 
erzen. Inländiſcher mar nur ganı nr 155 Echsen: eibau (850, Bang, Hamburg vid 


Be: 9 Studien wurde Brücke 1843 in Mär 288, per Mai 283. 
per Mai 246. 
fin ragt; da das Angebot r fehr klein, 


erlin Aſſt er am 1810 duch chn a de Rn: J es 
tomie und Proſector, auch Lehrer an der Akademie twerpen, 7. Januar. Getreidemarkt, eiten R 
ber bildenden inte, 1848 kam er als Profeſſor der | behauptet. Roggen a ro uma n. (Ch Wander reiſe einigermaßen behaupten konnen. Bezahlt wurde ee Güter. — Blonde (S.), Jahn, London, 
Phnfiologie nach Königsberg, von wo er 1849 in der e ich, bei. und Br. per | Ir . IE 255 3 Geſegelt: Marie (SD), Jonaſſen, Stettin, Getreide, 
gleichen Eigenfchaft nach Wien überfiebeite, während | Januar 18% Br, per Februar 16 Br., per Gepibr- Fach bunt 12901230 . Sommer An Ol A de _ Moskau (850, Gtömahle, Sienin, Geireide. — 
ihm in ſeiner Königsberger Proſeſſur Felmholh nach.] Fezbr. — Br, Feſt. ; zune. Termine: Januar zum freien Derhehr 231 Sina, (CD, Pöderbad, Amfterdam via Kopenhagen, 
folgte. Im ſelben Jahre wurde er noch zum Mitgliede] Baris, 7. Januar. Getreidemarkt. Schlußbericht) | u Br., Janpar⸗Jebr. zum freien Verkehr 2271, un | Güter. — D. Siedler (GD.), Peters, Amiterdam, 
der Akademie der Wiſſenſchaften erwählt. Seinen [Weizen träge, 2a Januar 26,40, per Februar 26,70. bei., Febr.- März tranſit 189 M Br., April- Mai zum Jucker und Holz. 2 SER 
wiſſenſchaftlichen Ruf begründete B. mit der „anatomi- per Märı-April 7,00, per März-Juni 270. 7 reien Verkehr 228 M Br., tranfit 189 JU bez., Juni Nichts in Sicht. 

chen Beſchreibung des Augapfels“, der eine lange | ruhig, per Januar, 20,50, per 3 58.00, per | Juli franfit 193 M Br,, 192 M Gd. Requlitungspreis i 

eihe von Abhandlungen über verſchiedene Gegen-] Mehl träge, per Yan, 57,40, 77 Gru hol matt.] Um freien Verkehr 229 U, tranfit 187 Thorner Weichſel-Rapport. 


ſtände der Anatomie und Phnfiologie, namentlich den per Märy-April lanbiſch 22 0 Be 226 % Gb., kraft 151. br, Thorn, 7. Januar. Waſſerſtand; 0,42 Meter über 0. 


e 
Geſichtsſinn, Blut- und Kreislauf, Verbauungsorgane, arz⸗ 75. — Gpiritus ruhig, per } 27, i 5 
Bopſtelsgie der Sprache, der Farben u. ſ. w. folgten. Far l e e 1800. Der Mürz. Arif x 50 — 180 U kant aapr eis Inland, 28 e unter Wind: SW. Wetter fürmüch. 
Da nach öſterreichiſchem Geſetz die Docententhätigkeit | per Mai-Auguft 46,25. — Wetter: Bedect. 1 Gerſte ift ehandeit inſändiſche 1966 112% 172 M, 
mit dem 70. Lebensjahre aufhört, mußte Brücke 1889 Baris, 7. Jan. (Schluß courſe.) 3% amortifirb Be weiße 112 U 78 M, beſetzt 11501 160 M per Tonne. Meteorologiſche Beobachtungen. 
feiner Profeſfur entſagen und lebte ſeitdem in voller [26,07 ½ 3% Rente 95,25, 4. % Anl. 105,7 e 5% Hab I — Hafer inländischer 150 Tonne etzt... een 


N g \ Ir had l I Rente 90, Oer. ölterr. Goldr. 93,25, 4% ung. Goldrente ][ Erbſen ruſſ. zum Zranfit Futter- bunte 126 „l per To. Therm. 

. Rüffigheit feiner wiffenfhaft- | Ati er 3% Hrientanteine F 4% Ruffen 5, 47 Len — Säiweinebohmen ruft. zum Zranfit 125 il per | S 12 | Barom- e. Wind und Wetter. 
9 4% Ruffen 1889 93,25 ex., 4% unific.Aegnpter 478, such onne bez. — Leinkuchen poln. 5,50 M per 50 Kilo 8 "mm mm 

* (Eine junge Jayanefiihe Coloraturfängerin,] jpan. auß. Anleihe 63% er., convert. Türken 18,70, für gehandelt. — Spiritus contingentirter loco 8d. > ee re 
Frl. Maeta Piazza, welche ihre Ausbildung in Paris | Cooie 68,75, 5% privilegirte türk. Obligationen Aten per Jan. 661/2 „ per Jan.-Mat 68/¼ Al 8d. 7| 4 740,6 + 2,1 W., ſtark; wolkenlos 
erhalten, hat eine Gaſtſpielreiſe durch Deutſchland an- | Framoſen 632,50 ex., Lombarden 215, Lomb. Priori 475 nicht contingentirter loco 4/½½ M Gb., per Jan. 4/% M 868 745,0 — 32 W. lebhaft; g 
getreten und ift zunädjt im Frankfurter Opernhauſe 11,00, Eredit foncier 1220 ex., Rio en ef Gd., per Jan.-Mai 47½ M Gd. 8112] 746,7 — 13 SSW. lebhaft; bewölkt. 
Si Sahme In Deiße leiäinamiger Oper auacneen. deen Fee se n bade ee Troduktenmärkt | 
Die „Fr. Ztg.“ rühmt ihr hervorragendes Darftellungs- RU Cheques a. London 25,181/2, Wechſel Amiterdam arkte. 2 te Radrichten: Dr. e A — deutieken und Citerarifeer 


talent und ihre Coloraturfertigkeit, während fie an kurz, 209,25 do. Wien Run 211,25, do. Madrid kurz Ränissberg, „7. Jander. (v. Portatius 10 Grothe.) öchner. — den lokalen und provinziellen, Kandels-, Marine-Theil 


l ; 1 inheit i i ½ ex, | Weiten per r. hochbunter 121/2% 210, 122/3 übri : — fi N 
der Größe ihrer Stimme und der Reinheit ihrer 436.50, 5 —.— n 0 aus 1 218, 1220 ade und 127 210 l bes. 1 — ums bin | — Zaatt: 1. Mein, für den Inferaten- 


Intonation auszuſetzen hat, . 


F ER Berliner Fondsbörſe vom 7. Januar. 


E 2 , ; ; cu- | Fremde, feiten Zins tragende Papiere waren zumeiſt behauptet aber ſehr ruhig; ru e 8 2 
Die heutige Börſe 8 in ziemlich feſter Bee und mit zumeiſt weni 55 a ung ig, ſtand bleibt flüffig. der Brivatdiscont Aud mit 2 4 motirt, Auf ene e e 
urüdt- 


{ reditactien zu etwas abgeſchwächter Notiz mäßig lebhaft um; Framoſen ſchwächer, Lombarden feſt. Inländiſch 
boten aber beſondere geſchäftliche Anregung nicht dar. Hier entwickelte : Gegen | Ciienbahnactien feſter und lebhafter. Bankactien waren nur theilweise lebhaft. Int i big, vereinzelt 
hleinen Gehmanhungen gaben die Gourfe theilmeile eimas "tung für | lebhafter; Montanmertte anfangs feft und iemlich belebt, water um Theil durch Stealtiatfonen abe e 


rar F J. Zinſen vom Staate gar. Dp. 1890. | Bank- und Induftrie-Actien, 1890, | A. B Omnibusgeſellſch. 207,50 121 
Deutſche Fonds. Rumäniſche amort. Anl. 5 97,80 Lotterie-Anleihen. Konpr. Rud. Bahn . — N 0 . . — — 50ʃ18½ 
Deutiche Reich Anleihe |4,, 19070 züch- Kom Aue. | 8013 Bad. Prämien-Ant. 1867 | 138.80 aste , | 1925 Berliner ein 135,29 | Ta Berlin Barren abel. 8223| 7 
+ * 5 i „ + ten- 7 * .- —h— 9 De: U * „ 12 
Andie ebe . 4 196.25 Cerbiſche Gelb Pbbr. | 88,80 Braunicm. Dr. /inline = 1100 do. Bi. . bn. Be 107.80 C Deeſchlet Eilenb B. 8.28 5 
Be „ e de e eee, | 830 a 100 Sbihte;Coofe 3% 30 Riten 55 TO Pan : | 0 Berg- u. Hüttengefeilfcaften, 
> 155 i öln-Mi = . 2 7 „Staatsbahnen. . 6, — a a Rn * 
Staats-Schuldſcheine . 3½ | 99,90 Hriech. Goldanl, v. 1890 |5 72,00 | Höln-Mind. Er Anleihe 3½ | 126,20 | Ruff. Südweſtbahn ... 5,93 | 70,30 | Datmitädter Bank ...| 126,00 9 Dortm.Union-Gt.-Priou, | — — 
e e e | 520 e | mom Der ee e | = | malen e a, [A nee! e 
Landſch. Gentr.-Pidbr. . 3½ | 95,10 |, (1 Lite. = 20, ‚15 a er 5 [123.40 | Güdöfterr, Lombard. % | 48, do. Cfiecten u W. . 108,30 |8 , St Fr... | 118,40 8½ 
,, .,.. nn 1 aa [mühe 720 
ommerſche Sp 0 2 5 denburger Looſe . — ä —— — 43; = . . — 
oſenſche neue bib br. 35 1 Hypotheken- pfandbrieſe. r. Deäm.-Anleipe 4855 302 153 90 Ausländiſche Prioritäten. . 86.30 1 3 1 — Sr 
o. N 2 2 7 agb-Graz Lo 5 7 = — am 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 75 a Danz. Hypoth.-Pfandbr. 33 1 Ruß. Pram.-Anl. 18645 — [Gotthard Bann . 5 102,00 e 109,60 83 o. 2 5. 15802 
do. neue Pfandbr. 3½ 1828 9. o. un 4100,80 | 2% „ do. von 1866 5 952,00 | fätalien. 3% gar. €.-Br. |3 | 56.60 dannöne Hereins Bank 94.25 London 8g. 3½ 20 
Pomm. Rentenbrieie + + 4 110500 Diih. Grundidh.-Pfobr. » 4 1101.00 Ung. Lovſe | — 5 Kaſch.-Oderb.Gold-⸗Pr. |4 96,00 Lübecher Comm. Bank. | 113.75 7 do. ⁊ ⁴RH 3 Mon. 3½ 20,25 
Poſenſche do. — 44 18288 amb. Hypoth.-Bfdbr. 4 [100.80 I Ironpr.-Nudolf-Bahn 4 81,50 ] Magbdbe. Privat- Zank. 99,50 6½ Aris 5075 
Preuß iſche do. .. x eininger RER 4 100.80 Deſterr.-Fr.⸗Stagtsb.. 3 83,25 | Meininger Snpoth.-B. . 100,30 — rüſſel . 8. 29.13 15 
00006 Vordd. Grd.-Gd.-Afdbr. 2 5 85 Oeſterr. Nordweſtbahn 8 91,20 | Norddeutſche Ban 1 do 2 Mon. 389, 
— RE Bomm. Hypoth.-Pfdbr. Eiſenbahn- Stamm- und do. thalb. . . 5 — Deter. derbi Ana EN : N 9. 3 172,45 
Auslandiſche Fonds. neue gar. 3 92,50 Stamm Prioritäts - Actien. Südöſterr. B. Lomb. |3 63,00 | Pomm. Hyp.-Act.-Bank — Ei do . 2 Mon. 5 |, —, 
Delterr. Goldrente . 3 | 9310 bo. bo. do. 4° 1101.00 Div. 1890. o. Dblig. 5 188.20. de. do, cond. neue . 10750 — | Petersburg. ...| ch. 198.75 
Deſterr. Bapier-Rente . 51 80.20 1 111 m. 4 1101.00 Kachen-Maſtricht . 3 ‚00 | Tungar.Nordoſtbahn |5 | 88.00 | Boiener Provinz.-Bank : 102,10 | 61/2 5 99 5 3 199.35 
2. Da 056 0, r. Bod.-Cred.-Act BR. 4 —2 115,00 Dainz-Lubmwigsha en .. / 118,30 do. do. Gold-Pr. 5 198,30 Preuß. Boden-Credit .. 118.25 7 | Zarihau_.... 8 Tg. 199, 
Ungar. EiienbrAnleihe. din e | Br: Centrat-Bod.-Cr-B. 4 |101.00 Mar ab. Br. |1 157.50 T Ente, Moden-Ereb. 184.50 110. | Tiscont der Reichsbank 1 9). 
15 Bepier Rente. 19 de de. bar d A 1050 | Oftpreuh, San Ki „000 | Täursh-Charhom »... [4 | 8870| Cäleiicher Bankverein | 110.00 |7 = Sorten. N 
e | | 3400 | FRosho-Riätan. ;.:: 14 950 . Fr:!!! , ee 
o. Rente 1 6 103,60 Pr. Hypoth.-B.-A.-G.-C. 4½ 190.80 70 St.- Pr.. . 4% 103,0 1Mosko- Smolensk. . „5 9,70 re 20-3ranes- St.. 16.15 
infelß 1 5 9, — * 5 975 99.10 Stargarb-Poſen . 4½ 102,00 | Orient. Eiſenb.-B.-Obl. 4½ | 97,75 3 2 Imperials per 500 Gr.. .. — 
ufl. Anleihe von 1889 |4 63,90 | Stettiner Nat. G on 5 > Weimar-Gera gar... . 33 19,90 1 | 86,20 | Danziger Delmühle . 126,10 13 | Dollar „u ccceuucnn 4,175 
uff. 2. Drient-Anleibe 5 . at.-Hypoth. 101,60 do. Gth-Br.e „ 3¼ 8950 arihau-Terespol . , 5 99,70 | do. Prioritäts-Act. . 117,50 |11 zn: Banknoten 20.35 
do. 3. Drient- Anleihe 5 ‚00 do. do. 4 5 99,75 — regon Railw. Nav. Bds. 5 ‚70 | Reufeldt-Metallmaaren.]| — 4 Franzöliihe Banknoten 80,95 
oln. Biguibat.-Dfdbr. 42 60,75 uf dee do. 5 38/5 Haliſier 4 90,50 Northern-Pacif.-Eiſ. III. 6 105,75 Bauverein Baffage 8 3 Deiterreihiihe Banknoten. 172,70 
Nat Ke 128 81220 ae bab. 5 | 87.00 | Gottharbbatin 6 — do. do. 5 | 86,25 | Deutiche Baugeiellichaft. | 68.50 8% | Rutfüiche Banknoten en. | 190,75 


Die unterzeichneten Apothekenbeſitzer Danzigs bringen 
hiermit einem geehrten Publikum ergebenſt zur Kenntniß, 
daß nach am 1. Januar d. J. erlaſſenen miniſteriellen Vor⸗ 


3 ichriften, in Ausführung des Bundesraths-Beſchlußes v. ® 


2. Juli 1891, die hierorts vielgebrauchten Medikamente: A Wegen gänzlicher Aufgabe des Artikels bringen wir unſer reichhaltiges 
Salienlſaures Natron, Antipyrin, Phenacetin, Kcetanilid, Lager von 


eee DIE CCC Majoliken, Broncen, Glas- und 
Porzellanwaaren 


Zehntel „ 4,20 „ A fehene Anweifung (Recept), alſo nicht im Handverkauf 
vollſtändigen Ausverkauf. 


ſind zu haben in der 5 verabfolgt werden dürfen. (5841 & = 
Daſſelbe enthält in reichſter Auswahl: 


Expedition der Danziger Zeitung. Gochachtunssvoll 
Vaſen, Jardinièren, Schaalen, Liqueur ſervices, Figuren 


55 Sehr ſchöne, fette 
und andere beſonders zu Geſchenken geeignete Sachen. 


Durch die glückliche Ge⸗ N & 
terhens wurden 1 92 Puten Und Kapaunen 8 
Die Preiſe haben wir 


burt eines gefunden Töch⸗ 
7 Pe empfiehlt 
auf die Hälfte 


E YutfinerisLuteri. = 
en 600000 MR. 


Ziehung am 18.—23. Januar. 


Danzig, den 6. Januar 1892. 
E. Kaeckel, C. Kildebrand, 
Elephanten-Apotheke. Neugarten-Apotheke. 

E. Kornſtaedt, N. Laaſer 
Raths - ee Lömen- Anotbehe. 
Her ietzau, C. v. d. Lippe. 

1 8 Allſtadt. Adler-Apotheke. 

O. Michelſen R. 3 Nachfl., 
Apotheke 3. engl. Wappen Nohleder. 
N. Scheller M. Schwonder, 

Ir. Hendewerh’s- Anothehe. Königl. Apotheke. 


Ze Pa re) 


Die ie Derlobung ihrer jüngſten Dill- u. Senfgurken, 


Tochter Laura mit Herrn Mixed-picles und Pfeffer 
Georg Ning aus Berlin be- gurken, augewogen. 


ade oc ser , Magnus Pradtke. 


3 ſich ergebenſt anzu- Preißelbeeren, en ie n reducirt. 

zeigen in Jücer, 

Danzig, nes 5 N dr, 2 0. te Wilheln ee J ulius Konicki Nachilg., 5 

r n Zucker, per 5 
eat 800 5 2 Krenn. 9 DM: ‚Drarmelade, Morgen Sonnabend, den 9. Januar 1892, : 8: one e 2 bum eb er 9 af e 14 5 

— SE N = BR Be 


Im feſtlich decorirten Saale: 
Erſter großer 


= öffentlicher Maskenball. == 


unter Mitwirkung des gesammten günſter. perſonals mit den 


0 g. 
Himbeer u Gröbeer- 
Marmelade 
empfiehlt 


Max Lindenblatt, p 
Heiligegeiſtgaſſe 131. (5900 EEE 


Butter. 


zine Wohnung, ‚ bei 

5 Zimmern evt. oe nebit 
Zubeh., vom 1. April 1892 
vermiethen Gr. Gerbergaſſe 6 


Allgemeiner 


Nachruf. 
Am 5. d. Mts, veridied & 
zu Oliva nach längerem 
Leiden der Königl. Diufik- Bil 
Director und Erſte Semi- 
narlehrer a. D. Herr . 


Ats clave 


Die Erneuerung der Loose zur II. Ziehung hat 
bei Verlust des Anrechts bis Sonnabend, den 9. Januar or., 


Georg Szefranskl, tei ein Zafelbutter, täglich] verſchiedentlichſten Aufügen, Arrangements, homifcen — — Ie Verein. 
E iter but „% 0 AN. le fische Intermezos etc. etc. Expedition der Danziger Zeitung. een Den 9, Januar, 
f Niemals wird das An- ker der butter, „ 1,20 u, gute] Kaſſeneröffnung 7 use Anfang des Balles 8 Uhr. 5 N 
denken erlöihen an den Kochbutter p. . 10.100 00 A Preiſe der Plätze, ſowie Alles Weitere ET Sch e f eier des 
Mann, deſſen überaus 65 Banner 5 4 8 Placate. BU Die Direktion: Hugo Meyer. 2 Stiftungsfeſtes. 
C. Fohuete TEE ] Freundſchaftlicher Garten. Jeftusrtrag von Herrn 


K. i 3 Brodbänkengaſſe 8, Höcherl-Bräu Special-Rusſchank. * 
Namens — ersteren 2 Ecke der Kürſchnergaſſe. 2 Mit dieſem Mahnruf haben wir uns bereits durch Anſchlag 
Schüler: Empfehle täglich aus meiner 8 r 0 E 1 5 b [0 n ber beizeffenben Plakate an die Gäulen an Diejenigen gewendet, 
Kandulski, meierei Gremblin r* arbende Vogelwelt ein Herz haben! nd unter Fur Theilnehmer am gemein- 
Brieſen Weſtpreußen, BE feinſte Taf elbutter, empfehle den geehrten Schlitiſchuhläufern zur gefälligen bejonberer Betonung des Umſtandes, daß in diefem — bisher Ehen Abendeifen liegt zur 


„Weber Aufklärung und 
Duldfamkeit“, 


Benußung. — Winter eine verhältnißmäßig große Anzahl Vögel, dar- Einzeichung die Cifte bei unſerem 
elbitgefertigte 7 85 "auch Zugvögel, e 2 5 wiederholen wir heute 
„Aefe 5883) A Hlllman dieſen Ruf an diefer Stelle Wer nicht Zeit und Gelegenheit hat, 11 ee Fee in Dardert a 


‚Bekanntmachung. | QpydVeberirüffeluurft, 


Im Wege der öffentlichen Ver- 


eg auf ber e Blut- und Cerbelatwurſt, z 


bahn-Brüde zu Thorn vom |. a een eingefandten 
Februar 1892 ab auf ein oder urſt gleichwerthig. 


5 meiſtbietend ver- G. Meves. . 88 No. 69. 
Nur noch kurze Zeit 


das Streuen von Futte. ſelbſt zu beſorgen, möge uns Beiträge 
beitehend in Geld oder Futter übermitteln, dieſelben ſollen eine 
slfahgemähe Verwendung finden. 

Annahme-Gtelien: Apotheke Neugarten, Loge Einigkeit bei 
errn Stien, Holsmarkt 22, Milchkannengaſſe 22 und Langgaxten 
r. 11, parterre rechts. (5876 


Der Vorſtand 
des ornithologiſchen Vereins Danzig. 


N ambulatorium für Hals-, Nafen- 


Fritz Hillmann. 
— 1 — U Der ganzen BL 


Mitglieder und Gäſte wird er- 
ſucht. Freunde des Vereins find 
willkommen. 


Montag, den 15 Januar, 
Abends 8 Uhr, 
Vortrag 
von Herrn Prediger Pertling. 
„Aus Danzigs Kunſtgeſchichte“ 


Zu dieſem Zwecke iſt Termin Allerbeſten Caviar und delikat.]; 


kuf eit, 10. jun. J. Nee, Lebe. 8. 


rmiktags 1 25 5 D d Gäſte hab N 
auf.der biefigen 5 1 r Münchener I. Mär ty ier = Dauert der Berkauf unſerer 5 und autkranke, mh Uhr a 40 ad 
angelett, u melden Bietungs Königsberg i. Pr., Fange Reihe Nr. 3, 1 Treppe. Der Vorſtand 
luflige hiermit eingeladen werden. 9 N Ki nd 5 1 85 — 5 er Vorſtand. 

Die laffung zum Gebot ift ennerel Ponarth Dame 2 U. 1 er- Betktintine e Gerenllunde 312 Uhr, , ; — 

augen wen 88 72 (Schieffer becker), Brivdtipreahitunde 3—4 Uhr Nachmittags. — 

| 8 . Königsberg i. Pr., 2 Ma ntel. Dr. Gerber, 5 Gar ienbas DIR 3 
3 u upon für das Laufende aA in 8 Slaſchenſz ehem. lie an Dr. — (5888 A 1 den 5 5 Dis, 


3 Jahr beträgt 301 „Biel rien Lune Niederlage x — TRETEN TE „ent 
Fee r tel St. Petersburg, == == reiſe ſpottbillig. — | er | an Maul Saanen 
Langgasse No. | | | 


here 
. 3 die allgemeinen Contractsbe- Oecar Voigt. 


—— 5 die allgeme ine dai 
un unbeſonberne elttionsbe] 4 Loos Pr. Kl.-Lott. 
dingungen nebſt Tarif legen an it . 40 M 3. verk. Adr. erb. u. 
der 3 des unterfeichne- [5869 in d. Exped. d. Zeitung 5 
en 


en 3 


1. 1 über „Gärtne⸗ 5 
ortbildung“ Hr. ö 


Winterlager 


2 1. oll- Amts (Alter ianino, pianino, ele eri ich. Een, a se von 1 
8 Markt Nr. 7, zu Nebermenn Pe „jetht f. 600 l In d f 12 I weden, x 
5 Einfihtahme Serge merden 15 fi . de and ang Leihbibltothen von 5. Engel, Kindergarderobe für Knaben und . BER e Furl 
fonders bekannt gemacht. I „nel. F Ausik b. 1. Ha Jopengaſſe Nr. 20, 5 Mädchen bis 16 Jahren 00 8 a. Orten“ 
Thorn, den 6. Januar 1892. . wurden im Vorjahre für den „Wiſfenſchaftlichen Leferirhel = wie bekannt in nu x befter Qualität und grofartigem 3. Belcluhfaftung über das 
— Eine guterhaltene Caden- Git zum 8 See 5 
N 5 einrichtung paſſend für 2 t . A k f 
Nanufgctur- - 
8.8. e n seen as TOtAl- Ausverkauf de voran 
” werth zu verkaufen 5 ini a Gib e % e bi geſtellt. BIER 
n, 3eltleben ; 5 raphie. 3 ; 
58 3 m VER Wollweberg. 13. Cuebhe, ‚Sehenserinmerunamn. ee ee Die Preiſe ſind ganz enorm Heute Abend 
eingetroffen, löscht am Bachhof.] ee pe e werden eng wales den heruntergeſetzt und bietet ſich mit Stünigsberger mae 
5 ineichtung, ab. „Diele Bücher werden auch eingein pro Band für 50 15 2510 dieſer Offerte ein 5 tacho 
ex S./ S. ‚ee von Hamburg, E ſatan vor Wesch büchern je 10 — un verliehen. ; Heilige Selttgalſe 1 


ſehr günſtiger Einkauf für ſämmtliche 
Kinder-Garderobe. 


|| Ahrahmsohn & Murzynski, 


Kinder⸗Confettions⸗Bazar, 


Special Geſcha äft erſten Ranges, : 
2 Gr. ee 2 


4 
ex 8.8. Ham 1b es ws Hunden ein ae ee 
ex S./ S. * ee Suhr“ unden ein erfahr. Buchhalter. 2 
f Adreſſen unter Nr. 5899 in der] 
— Dtaxfeilies, Expedition dieſer Zeitung erb. 


re 


al- und Geielfänftechnndicnhe 
coocalWerfecier Aabritbucbafter id weiße und hellfarbige Cravalten 


inhold. juat Stellung per 1. April oder empfiehlt in reicher Auswahl 


Abreifen unter 5668 in der Ex- E. Haak, Wollwebergaſſe 23. 


pedition dieſer Zeitung erbeten. 


Eine keiftungsfähige Kam- $ Ein Poſten Damen-Ballhandſchuhe 
1 Cigarren - Fabrik ſucht . im Breife 1 6 


12 Agenten = | 
mpfiehlt oder & i -»Reiſend - 
— 5 Be ee Schlitten | "pandfchuh- und Eravatten- Ganbrintähee 
— — er eje 2 
d = H. 0250 an Haafenftein & Bog-|in großer 3 zu äußerſt billigen Preiſen Se \ Special-Geſchäft 
o ler, H.-G., Hamburg, erbeten. Wagenfabrik von Ei j B h d Wee 8. 
eee A: fee, MUS Iybbeneih, Tegan ET | Ve 
Bnterrichterieit Herramu, Damm |mit Auer e dd Langgaſſe 21, Haſenbraten, 
„ Gingang Peftſtraße. besten elan, 
, 5 ehlt der vorgerückten Ga iches 
———— en en 5 2 bie be alleinige Niederlage von ee TR wege gg. s e e, Anent Engl. Brunner Lagerbier u. 
Hühneraugen, Gutsbeſitzer 3. Palkowski. Robert Krüger, 10570 ne dene 3 RB 65 und * 
e e Ballenteiben ame Br. 0 58615) Langenmarkt 11. Trieo i eliſtulgen 2285 Weine 
werden vo > eigen - - 
5 > Sa — e 5 . n 1 Daften prima er Baer an ze der e e 


ö 1 Bolten gefütterte ſeidene Sertenhanbien 


e e eiſt e buntgsſtrickte D 1 zeiten. fi 
2 8 untgeſtrichte Damenhan — 
geil 100 1 Bolten u ee an he, eue Billards ganz vor 


rl 5 2 N arg 
Hofe, Haus re zur Führung Br Weich od IE ! 1 Boften und 1 
fl t 5 3 züglich ſpielend. 
Gemäfe-Confernen e 0 Delle engl. Kauinlohla, e ren nn Az 
als: allen Anſprüchen, welche heu 2 > 11 Bolten De und 19 Glacéhandſchuße, gefüttert, m 
: f x langt den, fen - 
3 Shotenherne, 3 e 5 Grab. 570 Nachm Würfel und Nufthohlen 1 Boten 440 3 5, benen. in Seide, 8—12 Knopf an ider Shen. 
Junge Schnittbohnen, 2 Pfd.-Doſe ]! 


dae Halligen -Dperateur.,Zobias- 5 mit 151 70 H. B 


Bei A 8 zum Hausbedarf, offeriren zu den billigſten Zagespreifen 
3 mn - 169 frei in's Haus und ab Hof. 


ang, 0,75 
, 5 1 Boften 6—8 Anopt 1 Viaces (eröme) pro Baar 
we 3 8 ein i. Mädch., w. ein. J. i. S 11 Klein 
ee ee eee 10 Febr. 8 7 7 9 7 5 Ludw. Zimmermann Nachfl. 1 Voſten h . ige lg ange. Glace. (Ballfarben) Größen. 


pro Baar 60 


MAR, Sufeifen-Stollen 
„Patent Neuß“. 


20 * bill f als alever andere 


Junge Gtangeni argel 1 Bid.-Dofel” Offerten unter Nr. 5882 in der 
Heſtellungen werden im Ciſengeſchäft Fiſchmarkt 20/21 
Junge Erbſen mit Carotten, 1 Pfd. . und auf dem 8 Ritterthor 14/15 angenommen 


Zum Bureau W e 
ine ä Da  wüniht in er 


geeignete Wohnung, bild. ruhig. Familie auf der Comtoir. 

3—4 Zimmer, Küche u. Keller, Rechtſtadt ein möbl, Zim Langgaſſe 54 iſt die 1. Etage, 
Langgalie, Langenmarkt, oder] Adreſſen unter 5876 in der Gr- befiehend aus zwei Zimmern nebſt 15 9 5 + 
deren Nähe zum 1. April d. „,jpedition dieſer Zeitung erbeten. Entree vom April zu vermiethen. 2 ef e 
geſucht. Die neu decorirte Näheres daſelbſt 3. Etage 0 


Opern- 
verlorene Paradies. Schau- 
als Mir Uhr: P. P. E. 
en A 
Das Mil mädezen von G öne- 


oſe £ 
öſiſche E r 5 

franzöfiiche 89.705 Er Doſe 
ngl» Mired- ickles, 


fämmtlt es in friiher Waare ſehr 
preiswerth empfiehlt 


Guftav Schwarz, 


eil Beiftgaffe 29. (5874] Adreſſen unter 5896 in 1 i e eiaı ku b berg. Dolksſtück mit Geſan 
Pomm No lb t Expedition dieſer Zeitung ee Wohnung, A herrschaftl. Hause Schiess-] : 5 glatte gahrbahnen. Montag: Außer Abonnement 8. 
5 0 rüf 6, | messer | Tagnetergafie 7, 3 Treppen, Stange 4b 2 Parterre-Zimmier, Proſpekte gratis. Allein-Berhauf bei (s846] P. A. Zweites Gajtipiel von 
Gothaer Cervelatwurſt, 2 d 71 b 4 St b Stube, Kahinet, Mädchennummer, Are Küche, Bod. u. Kell. 2. v. Gignorina Franceschina Pre- 
Elb-Caviar, aden nebf ube Sammer, . iſt jupermiet en. Nah. das. bei Brandmstr. Lenz. (0) ley, voſti. Lucia von Lammer- 
Sardinen und großem Keller wird Langen-Preis 25 M. Näy. Breitgaſſe 89" San, Seeſtraße 14, 1 Winter- moor. Große Oper in 3 Ak- 


ten von Donizetti. 


Druck und Verlag 


empfiehlt kt, Brobbänh ſſe od , . 
Guſtav Schwarz, beg e m egen gener iE de mit aus Sera enen ee ene Gifmiede uud Wogenbauere mit danyibeltich, 
von A. W. Kafemann ir Danila. 


; 2 Adreſf nter Ar, 5871 in d od t Bod 1 - 
Heil. Geiſtgaſſe 29. Expedition dieſer Zeitung erb. 0 EEE 5 ir (Aden Don we 5 Danzig, Sleiſchergaſſe 89. 


miethen vom 


